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 Broteftaltion der Warſchauer Preſſe. Pr Sara age gen 
| X | 
E | ° Dollarpfandbriefe des 
10 . ER N . » 8 i 2 
Eine gemeinsame Enlſchließung des Syndilats. — herr Bartel verteidigt das Geſetz. Poznańskie Ziemsiwo Kredytowe. 
A Dem „Kurjer Pognanski“ wird aus Warſchau gemeldet: ver bargen. Niemand zwingt und will dazu zwingen, das In Beantwortung des Zeitungsartikels 
mayi ere Sihung des Borftanbes bes Erd Heschlaß gefaßt e Jer Weurteilung der Deuce eo Kegels mit ber Nag: des Herrn Rechtsanwalts Mühring in Jarocin. 
* 3 Die e rA Mark esprejje ſtellen in lichkeit ige S lügen 4 n Am 5. d. Mts. iſt in Nr. 254 des „Poſener Tageblattes“ ein 
2 der Erkenntnis der Notwendigkeit, die Preſſebeſtimmungen in | wenn fiğ der rn 5 3 Artikels als lügen Ale eift und Artikel des Herrn Rechtsanwalts Mühring aus Jarocin in Sachen 
5 Polen zu regeln, feft, daß die Verordnung vom 4. November eine | der le hr, pg 51 Verantwortung e a Bu der Roggenrenten⸗ und Dollarpfandbriefe des Poznauskie Ziemſtwo 
2 Verletzung der Preſſefreiheit bedeutet, die eine der weſentlichſten 7 Ss 3 e eng nicht vor PESE DA Kredytowe erſchienen. 1 RC ER 
X Errungenſchaften der Demokratie ijt, und auch eine Verletzung der ſch Das habe ich en e ijt? ele en Da e oett Rechtsanwalt DER. beruft fih im ger er auf 
bürgerlichen Freiheiten darſtellt. Die Verordnung verletzt vor Sie ein tppiſches Beispiel Zeitun. ea 9 Gerd chte unb. Nad, die Satzungen des Boznanstte Ziemſtwo Kredytowe und behauptet, 
dle ben Kardinalgrundfag, Mipbräude der. Free ene | cn aber Die Arbeiten an Tee datz die Eintragung der Dollar- und Noggendarlehne als Reallaſt 
9 der ſprechung zuſtändiger Gerichte zu unterwerfen. Es wird richten en der Regierung. nicht möglich ift, weshalb dieje. Darlehne angeblich keine genügende 
; ine beli X chekariſche Sicherheit hätten. 


S immte Kategorie von Preſfebergehen der Urteils- Zum erſten Male. 
fällung von Verwaltungsbehörden übergeben, die 7 l : — 
weder ihrem Oharalter 175 ihrem Verfahren NR ad var wen „Xluftrowany arten cep fe 
9 nach die Gewähr für eine e e und uns e 6 zum eriten Nale auf 8 tan 0 

parteiiſche Entſcheidung bieten. Die Gefahr ift um Blatt „Wiln harry zur Anwendung, gelommen i 

ſo größer, als die allgemein geſaßte e in Be- zwar wegen eines Artikels mit dem Titel „Amneſta“. 

e Begriffe zu einer willkürlichen Aus⸗ b ” 
F uftche 5 t 1 56 Die „großpolniſche Legende“. 
r K 5. 

Eo . 5 Zum Beſuch des Vizepremiers Bartel. 
b der 3 i 5 ndſatz de Journaliſtenweſens, Dem „Brzegla Poranny” wird aus der Stadt geſchrieben: 


Dem ift aber nicht jo, denn die Darlehne find in den eime 
elnen Grundbüchern PAN, als Reallaſt noch als Rentenſchulden, 
n als Hypotheken in Abteilung III des Grundbuches 
Das Pognauskie Ziemſtwo Kredytowe beſitzt ſtatutariſch das 
Privileg, Hypotheken in ſeſter Valuta im Grundbuch eingu⸗ 
tragen. Ueberdies iſt die Eintragung von Hypotheken in Dollar 
und anderen ausländiſchen Währungen allgemein durch Erlaß des 
f e eee vom 27. April 1924 (Dz. U. Rö. P. Nr. 36, 
es) geſkattet. TRUE ER 
ziviliſierten Ländern der Welt anz „Die angekündigte Reiſe des Vizepremiers Bartel nach Hinfichtlich jedoch der Roggen rentenbrieſe war und ift die Gine 
Baus iſt, das iſt das Recht des redaktionellen Geheimniſſes. Poſen ih Bo breiten Schichten der großpolniſchen Bevölkerung ae t en in Abteilung III ER gen 
ergibt ſich aus dem Weſen der Journaliſtik und darf unter | nit freudiger Anerkennung begrüßt. Wiederholt i rivileg Poznanskie Ziemſtwo y gemäß 
e 
a xi 3 redaktio⸗ änglich bekannt ſei und nicht richtig t 


g 


des Pognanskie Ziemſtwo Kredytowe. 

Da die Roggen⸗ und Dollardarlehne rechtsgültig in Form 
von Hpotheken in Abteilung III des Grundbuches einge- 

8 allen die Bedenken des Herrn Mühring Aden 
der Rechtsgültigkeit der angeblichen Reallaſten und Rentenſchulden 
in fi zuſammen. Herr Mühring gibt in feinem Artikel auch ſelbſt 
u, daß ausſchließlich Hypotheken eine vechtsgültige Sicher⸗ 
eit der Roggenrenten⸗ und Dollarpfandbriefe bilden können. 
Gegen die Eintvagung von Hypotheken führt Herr Mühring 
jedoch zwei grundſätzliche Schwierigkeiten an, nämlich die allge⸗ 
meinen Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches und überdies die 
angeblich abweichenden Satzungsvorſchriften der Landſchaft. 

Wie bereits oben hervorgehoben worden iſt, ſtehen dem 


ten Geheimniſſes ſtehen und wiederholt die Verſiche. Hinleing f l sorientation trägt in hervor- 

Par daß es 55 2 Sen fih keinen Bedingungen er 8 5 W age Feldzug bei, der — der 
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Herausgeber umd Cheſtedakteuse der Tageszeitungen jeg iger m pya Fange dach den Teititiofen Rambi gegen 

ee eR r ha tungen die 1 de ea 179 0 Ae was von der „ if ine ren We ale 

Austwirkun t ichkei 

des öffentlichen Lebens führt, bald aufgehoben werden 5 Bollwerk rückſichtsloſer Oppoſition gegen die 

Ye AEAN ASS . Negierung der moralischen Sanierung binzuftellen. Die mittel- 

Unterzeichnet: Der Vorſtand Syndikats der War- pate Fühlungnahme eines n mit der ee 

Die Herausgeber und Chefredakteure Bevölkerung wird zweifellos ee n bie 
Fate e Wee wesen,, „Bio ares, e ereß fer ören, Bem die Pearce b in ofen | 

25 * , Mors vor 105 pon $ en ber rung des Marſchalls Pilſudskt in Poſen lang⸗ 

Gaze u" geht als in anderen Teilgebieten Polens, jo 


70 ri gerwontz, „Kurjer Polski“, „Kurjer 1 f im Fehlen reiner beſtimmten plan- 
. ’ — ee e e Horn. Robot. Marta tion der e im hie⸗ 
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Privilegien auf Grund der Vorſchriften des Preußiſchen 
Allgemeinen Landrochts zu, und deshalb ee die Hinderniſſe, 


des Gebots im zweiten Teile des Artikels 105 der hat auf dem Katholikenkongreß eine große Rede gehalten (Wir nach Einführung der R. tentene: und Dollarpfansdbriaf 8 
ung. Dieſer Artitel Icio mit folgenden Worten: „Ein Werden dieſe Rede ı enen den. des. „Poſ. Tages.) über |denten im Finne er Ausführungen des Perra 
nderes Geſetz bezeichnet Verantwortung für Mißbräuche das ma: „Die katholiſchen Völker und die Kriſe der europäi⸗ Mühring erhoben. Demgegenüber hat das Pognanskie 
Freiheit.“ Das haben wir eben getan. Die Arbeit | fen Kultur“. Der edanke dieſer Rede ift die Behaup⸗ ie Ki Kredhtowe Beſchwerde eingelegt und die 88 

ird ſeit einer Reihe von Monaten ge⸗ fung, daß die Macht eines Staates beſſer gewähr ſei, das Appellationsge gericht in Poſen gebracht, das in Hypothekenange⸗ 

ind noch längere Zeit dauern. Die Regie⸗ wenn ſich das Volk gix katholiſchen Religion bekenne, als zur legenheiten die h Inſtanz Weſtpolens iſt und deſſen Eutſchei⸗ 
hat en die Notwendigteit erkannt die Germs- | protejtantijhen, Ss Heiſpel führ. Dmowsti die Tatjache an dab dungen in Sp nfrägen endgültig find, 

einer Verordnung zu erte beren Zweck die Hebung] im ſtantiſchen England heute 94 Millionen und in Der Beſchluß des Appellationsgerichts in Poſen in der Hypo⸗ 

ertes des gedruckten Wortes ift. Den Preſſe⸗ Deut ſchland 1% Millionen Arbeitslofe feien: (I!) thetenangelegenheit Jagodno Band I Blatt 9, Aktenzeichen 147X. 

erganen, die ſich ihrer Rolle und ihrer 5 bewußt ſind, führt Herr Dmowski aus, daß die Reformation mit 5% 4 hat den Standpunkt des Poznanskie Ziemſtwo Kredytowe fü 

n an der Verbreitung unwahrer Nachrichten eiſtigen Rückkehr zum alten Teſtament die richtig erklärt, und feitdem haben die Sy othekenämter bei ba 

t 4 % ieit des Wortes ift nicht icklung des e und des Bankenweſens Eintvagung von Roggen⸗ und Dollarhypotheken des Poznauskie 

A è Freih bewußter und erleichtert habe, was ni eweis dafür dienen fol, daß Sd de Kredytowe in Abteilung III des Grundbuchs keine 

cher Lügen. Nur ſolche Auslaſſungen ſind von Wert, der Proteſtantismus die Entwi lung einer ausſchl⸗ j g i 
tgumen= | veftion des Ziemſtwo dem Verfaſſer des Artikels, Herrn Rechts⸗ 
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gelegen ſein. Die 
deutend mit der 


92 
es Verantwortung des Verfaſſers gedeckt find. Ich hatte riellen Kultur begünftigt habe. (11) Die ganze ! 
Ri Te u 8 15 noch 125 . ar 5 tation ee Donati iſt agen naiv. Ge genügt, zu er anwalt Mühring und der Nedakiton des „Poſener Tageblatbes⸗ 
ji: n, i: Unter i erettwilligteit| wähnen 32 k ge 3 
eſtſtelleu, die Verantwortung für ihre Worte gu ders geboren wurde, als in Genug und Venedig, Obi ſcheldung ſtellt di ſchaftsdirektt 
Feen T 5 i R ? Einſt ie becher e 3 joe Eh Per de die Ent- je Mer ar En D AE et den 
Die Theaterkrititer haben fo großen Einfluß auf die] ſtehung und Entfaltung dei ann WR r een 
ueber der we fi aach ers Bean Gerbe he Eee Jen CCTTTTTTTTTTCTTCCTCCCCCCCCCCCCCCCCCV 
n und portugieſiſche , : tavgolt j ; t, h e Begrin allein Schrei chinen⸗ 
. micht, daß folde Dinge überall vorkommen, iy Orare 2 8 un Pier 7075 f 8 umfaßt. (Das Urteil [liegt der . eitung 
nur uns? ; bis au heutigen N 2 y * 18 18 

R wicht, Das wird ein Heines Weipiel zeigen: Unfer piht das por einigen sehn Jaden der Heiligen ee ppi Ster nach find die Befürdtimgen des Herrn Rechtsanwalts 

ußenmindſterium it keinmal genötigt geweſen, in] dem Haupte der katholiſchen Kirche zugefügt wurde uſw. ufw: Man] Mühring unbegründet. 

emden Staaten (abgeſehen bon den Sowjets) wegen der; wird ſchwer dem Glauben IE können, daß Dmowski feine Uebrigens beſitzen die Inhaber der Poſener Landſchafts⸗ 
Beleidigung don Vertretern unſerer Diplomatie in der Preſſe zuf letzte Rede auf dem Kathol | ARAE genommen bat. | Renten und Dollarpfandbrieſe außer den obenerwähnten rechts. 
Atervenieren. Leider ift es aber gezwungen, jo manches Mal] Es ift vielmehr en . dab jeme Rede ein. Köber war, | gültigen Gopotheteneintraqungen als weitere Sicherheit noch dis 
Interventionen fremder Votſchaften und Geſandiſchaften anzuhören. | der katholiſchen Klerus von der Nationaldemokratie[ General arantie aller Landſchaftsverbundenen mit i ent 
per Weshalb ijt die Bemefjung der Strafen den Verwaltungs- vorgeworfen wurde, die ſich um jeden Preis bemüht, nach geſamten fachlichen und fogar perſönlichen Vermögen für die Mer, 
ede g det den 1e, 1. 1117... She [kangen DS Senf fat zu ir E Uee 
N i 2 s fei ne eju ate itigen tande itr ie m c D Ä í 4 — die einzige varłige Garar tie i F 

Pee. de Berioleprung der Geridtsverjaprew| falden dir tatholiisen Geitligteit gu figern die Jnhaber de 
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tunden zur Einſicht, da die Veröffentlichung 


ie Nichteinheitlichkei i iets⸗ 2 nrenten⸗ un Dollarpfandbriefe kann aljo kei R : 
ö enge der Inſtangen und die Nichteinheitlichkeit der Teilgehiets X Rogge ſo keine Rede fein. 
ere Die Mettipredung auf völlige Straflofig- Die glückliche 15. Die Syndiei des Poznańskie Ziemstwo Kredytowe, 
9045 Beſteht nicht die a daß die Anwendung der Ber- Der e 5 0 . bringt folgenden Rück⸗ ( Dr. Kolszewski. e 
f $ minii tiv Willkü „blick auf Pilſudskis Schickſ⸗ : 5 ' 
boerin Sent miniſtrativer Willkür her j iR g ch Tt der 18. 1s böfer Tag. Sm Sehen Bil- * 


$ a R A Des { Wir bringen diefe Erklärung der Syndiei der Roi 

h Unten feine mſtänden. Die Ausführung des Geſetzesfſudskis hat die Zahl 13 eine für ihn günſtige Rolle geſpielt. Landſchaft als erſte Antwort auf die juriti hi: 
Fa in re 8 Wojewoden, die f des Vertrauens Am 13. November 1918 wurde Pilſudstt Staatschef von des Herrn Rechtsanwalts Mühlen. I en a aE ir a 
ir Regierung erfreuen, und die natürlich entſprechend Polen. Im Kriege waren die e ee die er am 13. oder 31. nehmen wir keinerlei Stellung, da es fió hier un eine Arie : 
bnſtruiert und kontrolliert werden. Uebrigens haben traf, in der Regel von Erfolg gekrönt. Am 13. Augyft 1920 ift Auffaſſung handelt, die im Inlereſſe der wirtſchaftlichen Verkehrs⸗ 
duch die Gerichte das Kontrollrecht ex post bezüglich der im Kriege gegen die Sowjets der Befehl zu einer ſiegreichen ſicherheit diskutiert wird. ir ſtehen nicht an, zu erklären, da 
Maßnahmen der Verwaltungsbehörden auf dieſem Gebiete. Offenſive gegeben worden. Der 13. Mai dieſes a hat über wir mit der Diskuſſion Ager Frage keinen Angriff auf ; 
Welche Beweggründe lagen bei der Feſtlegung der geld⸗ den Sieg Pilſudskis in Warſchau entſchieden. Der hlakt fand die Poſener Landſchafk "Deabfihtigen. il dete 
ßchen Haftung für die Nichtnennung des Ver ⸗am 31. Mai ſtatt. Die Querſumme der Stimmenzahl, die da⸗ Leitung und Geſchäftsprinzipien wir durchaus Vertrauen 
fuffera vor? r ~ {malg auf den Marſchall fiel, iſt 13 (292 85 wie auch die ſeten. Wir behbfichtigen mit defer: Diskuſſion Im Intereſſe der 
i Rückſichten der Zweckmäßigkeit. Es handelte ſich darum, je Querjumme der gegneriſchem . 3). Der Einſpruch Allgemeinheit eine Klärung herbeiguführen, die nur im 
ich moraliſch un verantwortliche Autoren nicht zugleich beim _Stariöpräjidenten e 5 0 ) Intereſſe der Allgemeinheit liegt, genau fo wie fie auch i m 
der materiellen Verantwortung entzogen, in⸗ dem Sturz des Kabinetts Wladyslaw Grabski it am 13. No- Intereſſe der Landſchaft liegen muß. 


fe ſich hinter dem Reid akte wr oder Herausgeber! bember erfolgt 
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Polen. Von irgendwelcher Gefahr für die Inhaber DA f 


K 


vom Minifterrat der Republit Polen beſtätigten Satzungen 


` 


Pognauskie Ziemſtwo Kredytowe eine gauze Anzahl von 


Wierge welche De a 8 3 e 
x 5 8 ! f i Gebiet zu ſuchen. Verhältniſſe, die in Groß⸗ otheken verbieten, für die die Roggenrenten- u arpfandz: 
J ß 
N nicht d ý e 4.5 isherigen Lage der e dar⸗ Ebenſowenig beſteten ſtatutariſche Hinderniſſe. Zwar 
15 Die Ansführum A pae goat Preſſebetret werd wahr- Feten. Wee fend che, daß das Pieſige Lager der alli ven ſerwe de ; r De e Sicherung der Dollar- 
NEN ſcheinlich am Freitag . |polnifchen Patrioten, die um das ihres Führers] und R ırlehne mittels R ften und Rentenſchulden. Aber 
0 i charen,. durch den Yufenttant des Vizepremier einen neuen ſaus anderen ſtatutariſchen Beſtimmungen und dem Weſen des lang⸗ 
Die Regierungsauffaſſung? len des zu Defer Mitio schalten werben, bie in nüctier Beit | eigen Sredi ra fid) Tar, dafs, die Sicherung der Songen 
N X 2 > N 9 { itz feine erlge es zeigt, renten⸗ j s öhnlicher D 
ki Die Regierumg hat bisher zum Prefjebetret ‚geiamie: das panen id in den eriten Reihen harter Arbeit zum nicht ausgeſchloſſen werden jollte. Und in Wirklichkeit a ach 
ih Sen Nun die „Epoka“ eine e e sa Wohle des Staates ſteht.“ alle Darlehne ausſchrießlich durch Hypotheken gesichert, und 
ni t i nn 7 E 
en : - $ N j e indbücher bei den Amtsgeri 
AE „Bor muß ich mit % d price Gen Wider. Eine „Rede Dmowskis. ee weh Haie een Hypotheten für die Noggenvei Degen 
VVV Der Gipfel der Raivität e eee ngeleg 
gdbründet if. Dieſe geſetze i [iinei die Aus⸗ Im „Przeglad Poranny” lejen wir: Roman Dmowsti|der Hypothekenrichter in Pobiedgiska vor drei S Sapen, alfo et 


in der ſchafts bibliothek während der 


+ Xofener Tageblatt. +- 


der Warſchauer Gruppe der Partei der Nationalen 
Rechten ſtattfinden, und zwar unter Vorſitz des Fürſten Januſz 
Radziwill. Zu der Gruppe fol auch der frühere Premier, 
Graf Alekſander Skrzynski, gehören, ! 


Chorzow, 


Am nächſten Montag folen Chorzow“⸗ Verhandlungen be- 
ginnen. Die Zuſammenſetzung der polniſchen Delegation ſteht noch 


Don der Urankenkaſſe in Polen. 
Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht. 


ſammlun 


1602345. Im folgenden Jahre ſtieg die Zahl der Raſſen auf 178 [nicht endgültig feft 
und die der Verſicherten auf 1653 316. Jeßzt hat Polen 208 Kaſſen, Auszeichunn 
die Zahl der Verſicherten ift jedoch auf 1613 405 4u rü dg egan gen. 


Anläßlich des 11. November haben u. a. Ordensauszeichnungen 
erhalten: Patek, Gliwic. Katrzyns ki, Knoll. General 
eee Led nickt. Geſandter Modzelewski, Ge 
fandter Olſzowski, der Wofewode Raczkiewice z, Proieflor 
Roſtworo ski, Gofal, Straßburger, General Burt: 
hart-Bukackt. General Orlicz⸗Dreſzer, Kuezynski, der 
vermeintliche Autor des Preſſegeſetzes, Ingenieur Nos kuns ki, 
57217 ſeiner Verdienſte um die Bahn Kalety—Podzamcze. General 

o r. 


Politiſche Prozeſſe. 
Der „Przeglad Poranny” meldet: Der 15. November wird 
wei große politiſche Prozeſſe bringen, und zwar in 
Wlodzimierz⸗Woſynsk gegen 151 Kommuniſten und in Wilna 
im Appelkaflonsgericht gegen drei ukrainiſche Abgeordnete, die vor 
drei Jahren vom Sejm ausgeliefert wurden, und zwar Sergjuſz 
Kozicli, Czuczmaj und Waſtznezuk. > 


Die Kommuniften. 


Warſchau bei den Krankenkaſſenwahlen haben 
uwachs erhalten. Auch in Wilna haben ſie 


teilungsngch Geſchlechtern Per t, daß auf 100 Verſicherte 68,0 männ⸗ 
er 


e Verhältnis). 
ganzen genommen entfallen 6 Unterft die 


Niederkünfte beträgt 2,42. 


an. 


Die Finanzwirt Nichl nur in 


die Kommuntſten 


ther 


gendermaßen dargeſtellt: Mitgliederbeiträ betrugen im]; TN 
92 32 11112 beitrag eine Stärkung erfahren, und zwar inſofern, als die Sozikliftenbartei 
Baur ich auf 50,64 Nies enb Wee e an bon | mit ihrem Antrag. für die Mandate im Bundesrat den Verteilungs⸗ 


fhlüffel 12: 8 zugunſten der Spztaliften anzuwenden, nicht durchfam, 


(4 i i A U t t . 
10 Die geben fir Die Berihezungsteffungen dar Raen ſondern ſich vielmehr mit 5 Mandaten zufrieden geben mußte. 
a e — ika pi 350 Deo auf die Berne, 10 Pras auf Poſtüberfall. 

i iuſer neien. D. Zwei maskierte Männer haben einen Ueb 11 
en 145747 Nabe 8 ** 4 — auf d ie Po ſt In & em 59 f augen Sie Haben unter Ans 
auf bie Peronin ben und 2,98 Proz. auf die Sachau 4 — von Terror alle in der e befindlichen Wertbriefe 
a Mlang dachalſeh bebine 9 Pa in Di Pae o 117,9 “2, ee 6 
währen echni i Norm to n. Im te — —— 

1925 iſt eine ee rene ber e 2 gleich Programm 

F e de e e quer) für die Sitzung des Völlerbundsrates 
immerung f u einer 

offenen Kriſe in den Kr aſſen. Grit berbjaht 9 P 


Die ſoeben bekanntgegebene Tagesordnung der am 6. Dezember 
beginnenden Tagung des Bölferbundsrates enthält u. a. die neuen 
Ernennungen im Bölkerbundsſekretartat, Berichte über 
die vorbereitenden Arbeiten für die Abrüſtungskonferenz 
und die internationale Wirtſchaftskonſerenz, Durchführung 
der Reſolutionen der Verſammlung betreffend Schiedsgericht, 
Sicherheit und Abrüſtung, Kontrolle der privaten Waffen⸗ 
ſabrikation, ferner Maßregeln zur Beſchleunigung der Inkraftſetzung 
internationaler Abkommen, die Finanzlage der Freſen Stadt Danzig, 
Bericht des Finanztomitees über internationale Maßregeln gegen die 
Banknotenſälſchungen, Bericht der Mandatskommiſſion. Bericht der 


i das zweite 
bringt eine Beſſerung in der Miangwict{hoft der Kaſſen. 


Aufforderung an die polniſchen Konſular⸗ 


vertreter. f 
Mehr Wirtſchaftsinformationen. 


ſich mit der der Zu⸗ 
te mit den inländiſchen . 


Zur Aufrechterhaltung des Kontaktes mit dem Mutterlande Regierungskommiſſion des Saargeblets über die M 
1 n u Id 5 S rum — 2 a und gegen 2 5 0 ebnen 
Die Wirtſchaftsberichte unferer Ponfulate find oft ohne praktiſche er jet und Ausdehnung der Schudmaß regeln für Fläche 
peil eee e ge MS Am e AaB f 

eil fie vorwiegen e nen eren Zeitabſchn 
darſtellen, während kurze, aber alt elle Ro nötig. Gajda in Rußland. 


Als unlängit der tſchechoſlowakiſche Generalſtabschef Gajda 


geſtatten. Dann müßten ſolche Berichte bedeutend ſchnellerſ wegen feiner fafziſtiſchen Umtriebe Knall und Fall feines Poſtens 
und bedeutend häuft bisher erſtattet i V it 
uns n e ö * wurde, en auch die Schatten 2 ber een 


er als d 

werden, aus egen ihn auf; N. a und Laſſen als Fü 

exportfähigen Ländern herrühren. Die gere Prope der ins Seher Pr zu land trug „ Er oden unter feinen 
ſendung umfangreicher Berichte von Märkten, denen wir gi unter n. Da aber Gajda, hinter dem ſich alle 
nichts unterzubringen haben, må an keine Elemente der tſchechoflowakiſchen Republik ſcharen, 
oder wenig Berichte aus Ländern einlaufen, die den polniſchen Karte fider noch nicht ausgeſpielt hat, iſt es anf- 
Export wirklich intereſſteren, muß en der Unpro ⸗ ae über ſeine Rolle in Rußland aus dem Munde eines 
duktivität dieſer Arbeit aufhören. wäre N unparteiiſchen Zeugen Näheres zu erfahren. Das geſchieht in dem 
wenn das Außenminiſterium eine rift herausgäbe, dle kurze] Werk „Zwiſchen der Oſtſee und dem Stillen Ozean“ 
Wiedergaben der aktuellſten Nachrichten aus 1 ent⸗ et in der Frankfurter Sozietäts⸗Druckerei G. m. b. H., Frank⸗ 
hielte. Die Erweiterung der wirtſchaftlichen Tätigkeit der Konſulate] furt a. M. 1925) von Rütger Effen, der als Mitglied einer 
liegt vor allem im Intereſſe derſenigen 8 die keine] ſchwediſ Hilfsmiſſion von 1918 ab in Omsk, Irkutsk und am 
eigenen Abſatzorganiſallonen im Auslande 4 ande ren niten der Ereigniſſe die Entwicklung der fibiriſchen 

Gegen revolution auß unmittelbarer Nähe beobachten konnte. 
epublit Polen. 
Unter den Konſervativen. 


ſeſte Lede 


Schilderung führt in die tollen Jahre 
hinein, da auf der weiten Sibiriens rote und weiße Regie⸗ 
rungen einander ablöjten. Schon 1918 gab es die Koſaken⸗ 
herrſchaften der Atamane Semjenow und Kalmykow und 
— in partibus infidelium, in Peking! — die „ Bang des ruſſi⸗ 


nicht ge⸗ſchen fernen Oſtens mit Admiral Koltſchak; aber daß dieſe 
kommen. Man rechnet damit, bah ber für November ange- vereingelten Bewegungen zu einem großen Stoß gegen das rote 
kündigte gabe eine Verſchlebung . Ende November] Moslau zuſammengefaßt wurden, war außer dem alliierten, haupt⸗ 
erfährt. Es n $ n über Gärungen in ber | fäğlih japaniſchen Eingreifen niemand mehr zu verdanken als den 
Partei der Chriſtlich⸗ n verbreitet. Nach einer weiteren | iſchechoſlowali Legionen. Die öſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegs- 
Meldung der „Agencia Wſchobnia“ foll niſationsver⸗ gefangenen tſchechiſcher Nationalität, die in Rußland von born» 


Schweſter mit Eifer zur Hand gehe. Denn es ſeien beide 

Mädchen, ohne Rühmens geſprochen, zwei brave Dinger 

und ſeiner verſtorbenen Hausehre liebſte uten 

Herr Sehfeld aber habe in ſeinem ſtets munteren, doch 

on aren Weſen gegen die Kinder deren Zuneigung 
m 

*. ie 


Jopyright by August Scherl, G. m, b. H., Berlin SW. 68. 


Goldmachergeſchichlen. 
Von Guſtar ge a RER aße gewonnen, daß fie mit allerlei Handreichun⸗ 


(50. ortietung.) r von erſter Stunde ab gerne zu Dienſten waren. 


Hier nun konnten ſich die höchſten ften leb⸗ = allei 
hafteſter Bewegung und mehrerer Zwiſchenrufe nicht ent- Pa 1 her emen n UTBE 
halten, welche alle aber Graf En dau — 4 3 das Nötige zu beſorgen; und habe Herr Sehfeld ſich von 


matiſchem Lächeln zum Verſtummen 
Badmeiſter höflich bat, doch alles, was er 1 der Reihe 
nach und mit Sorgfalt zu erzählen. ugl M ber 
hohe Staatsmann mit eigenen Händen einen e ers 
darauf er leutſeligſt dem Rodauner niederzuſitzen nötigte, 
ſo daß ſich der bezauberte Badmeiſter ſtracks wie in den 
Schoß der kaiſerlichen Famile ſelbſt aufgenommen vorkam. 
v . ich chflopfenben Dergens, Perichlese er eich chymiſchen Studien halber gebraucht haben. 

von der g: i g 

„ Herr Sehfeld, ein wohlgewachſener Mann, an Jahren Endlich nach Ablauf der erſten vier Wochen, als die 
kaum höher als auf die Mitte der Dreißiger zu ſchätzen, Miete fällig war, habe Herr Sehfeld den Badmeiſter zu ſich 
das blühende, gutblickende Angeſicht von dunkelbraunen, gerufen und ihm einen alten, unſcheinbaren Lederbeutel 
natürlich gelockten Haaren umrahmt, der oberöſterreichiſchen voll rohen Goldes 1 mit dem Bedeuten, er möge 
Mundart ſich bedienend, von feinften Sitten und aufmerk- ſolches für ihn zu Wien in der Münz gegen kurantes Geld 
ſamem, ja liebreichem Betragen, ſei gegen Ende des en eintauſchen. Da habe er den Beutel an ſich genommen, 
zuerſt in Rodaun geſehen worden; er habe, um das Bad und ſelben Abends noch habe feine Tochter Maria ihm 
zu gebrauchen, alsbald bei ihm Wohnung penare und zwiſchen Lachen und Fürchten erzählt mie fie wenige Tage 
ſehr die angenehme Lage und die wohltätige Stille des 90 7 in Abweſenheit Sehfelds zur Stöberarbeit in deſſen 
Ortes gegen ihn gerühmt. An ſolcher Anmut und Ruhe Wohnräume ee e beim Eintreten einen Tiegel 
der Umgebung ſei ihm, nächſt ſeiner 8 auch bei habe ſtehen ſehen, auf deſſen Grunde eine Schicht gedie⸗ 
vorhabenden chymiſtiſchen und anderen Arbeiten ſehr ge⸗ genen Goldes glänzte. Neugier habe ſie getrieben, das 
legen, und wolle er daher gne ein Längeres in dieſem Metall mit dem Meſſer zu prüfen; da fei unterweilen Seh- 
Hauſe verweilen. Da alle Mietbedingungen von dem neuen feld zur Tür hereingetreten und habe lächelnd ihr Unter⸗ 
Gaſt ungeſehen bewilligt wurden, ſo habe ſich alsbald ein fangen wahrgenommen. Habe auch unbefangen Anweſen⸗ 
durch gutes Einvernehmen erfreuliches Zuſammenleben er⸗ heit und Herkunft des Goldes erklärt und ihr alſo frei ge⸗ 


jeder anderen Perſon allen Zutritt ſtrenge verbeten. Maria 
habe lange zu den Veranſtaltungen des Mieters gänzlich 

ſchwiegen. Sie ſei, dann im Laufe des Spätfrühlings 
es öfteren mit ihrer Schweſter auf Bitten Sehfelds an 
ſchönen Tagen in die umliegenden Waldungen gelaufen, 
um nach ſeinen Weiſungen gewiſſe Würzkräuter zu ſuchen 
und zu ſammeln. öge ſolche wohl der Laborant feiner 


geben. 72 In i ‚ Itanden, daß er ein Adept der hermetiſchen Kunſt und des 
Nun ſei er, Friedrich, leider feines Standes ein Witz) Goldmachens Meiſter fei; habe aber auf das herzlichſte 
Wer, und es führe ihm feine ältere Tochter Maria, eine lachen müſſen, als Maria ihn, banger Sorge voll, um die 


gewandt Haus Mitwirkung der hölliſchen Mächte bei ſolchem Werke be⸗ 


l i 
nafrau bei zwanzi Jahren, tüchtig un i 
5 ; ſein füngeres Kind, beri frug; und habe er ihr erklärt, daß von derlei Ammengruſel 


) ud Wirtſchaft, indeſſen Thereſa, 
2 A } * Hr 1 ; 5 


N N 


herein eine Vorzugsſtellung eingenommen hatten, erlebten unter 4 


der Herrſchaft Kerenskis ihre große Zeit, da fie von franzö⸗ 
ſiſchen Offizieren 1 bewaffnet und ausgebildet wurden. 
Ihre Verlegung an die Weſtfront der Entente ſtand unmittelbar 
bevor, als die bolſchewiſtiſche Revolution dem Plan einen Riegel 
vorſchob und überdies der Friede von Breſt⸗Litowsk die Sowjet- 
regierung zur Entwaffnung der i verpflichtete. Als aber 
dieſe Klauſel des Friedensvertrages im Mai 1918 durchgeführt 
werden ſollte, ſetzten ſich die Tſchechoſlowaken mit den Waffen in 
der Hand zur Wehr und bewieſen, gut gekleidet und ausgerüſtet, 
trefflich organiſtert und diszipliniert, wie fie waren, eine unge- 
wöhnliche und unerwartete Schlagkraft. Noch im Mai beſetzten ſie 
Tſcheljabinsk, nahmen bald Ufa und Samara, zogen in Jekaterin⸗ 
burg ein, nachdem dort kurz zuvor die Zarenfamilie ermordet wor⸗ 
den war, und nach ein paar n lag das ganze ungeheure 
Gebiet von der mittleren und unteren Wolga im Weſten bis zum 
Beilalfee im Oſten im tſchechoſlowakiſchen Machtbereich 
ter aber, in beffen un ſich diefe gewaltige Macht 
zuſammenballte, war ein junger Mann, eben noch von niemand 
gekannt, nirgends bisher in der Weltgeſchichte genannt, über Nacht 
aus dem Dunkel zu Ruhm und Herrlichkeit aufgeſtiegen: Gajda! 
Seine und ſeiner Truppen Haltung wurde auf eine ganze Weile 
für die Geſtaltung der inneren Verhältniſſe Rußlands entſcheidend, 
denn wenn die ſiegreichen Kämpfe der Tſchechen gegen die Bol ſche⸗ 
wijten überhaupt erſt den Anſtoß zur Gegenrevolutſon in Sibirien 
gaben, fo blieb auch Gajda der wirkliche Herr, als ſich Kol» 
kſchak mit ſeiner allruſſiſ alregierung in Omsk ein- 
richtete. Sogar auf das politiſche Programm dieſer Omsker Macht- 
haber wirkten die tſchechiſchen Legionen ein, denn Rütger Eſſen 
führt es auf ihre demokratiſche Abneigung n den Abſolutismus 
urück, daß Koltf = nicht offen die derherſtellung de⸗ 
Zarismus auf ſeine Fahne zu ae aden ; 2 
Die Streitmacht Bajda 3 bezeigte überhaupt wenig Luft, fid 
für die Zwecke der Weißen oder der Alliierten als Kanonenfutter 
verbrauchen zu laſſen, fondem all ihr Streben ging dahin, aus 
einem Lande, deſſen innere Konflikte fie kaum berührten, möglicht 
ſchnell in die Heimat zu gelangen. Eine Widerſpiegelung dieſer 
Stimmung war das Zerwürfnis Gajdas mit Kolkſchal. 
Schließlich verſtand man ſich dazu, daß die Tschechen den Bahn⸗ 
ſchutz übernehmen und fo gewiſſermaßen eine neutrale Funktion 
ausüben ſollten. Freilich war es bei dem raſchen 5 6 0 der 
bolſchewifliſchen Offenſive im Herbſt 1919 unvermeidlich, daß fie 
wieder mit den roten Truppen in Kampffühlung kamen, aber da 
ſie nur mit Unluſt kämpfen, bezeichnele Krasnojarsk nicht ihre 
einzige Niederlage in dieſem Abſchnitt der Gefechtshandlungen. 
m aus auswegloſer Lage einen Ausweg zu peau, hatte 
Gajba ſich allmählib dem ang e der ruſſiſchen Sozial- 
revolutionäre zugewendet, das auf Beendigung des Bürgerkrieges, 
Friedensſchluß mit den Sowjets und Bildung einer demokratiſchen 
Volksregierung in Sibirien ausging. Dieſes Programm durchzu⸗ 
führen und dann den Ete Rüdtransport der Legionen in die 
Heimat zu ligen, fu der Kondottiere am 18. November 
in Wladiwoſtok durch einen kühnen Hondſtreich die Macht an ſich 
zu reißen. Diesmal lächelte ihm das Glück nicht, denn den Ruſſen 
elang es, auf dem Hintergrund der wohlwollenden Neutralität 
der Japaner binnen zwei unter vielem Blutpergießen den 
Putſch niederzuſchlagen. Gajda fiel verwundet in die Hände 
ſeiner Gegner, durfte aber gegen die Verpflichtung, nie mehr 
ruſſiſchen Boden zu betreten, auf einem fremden Schiff das Land 
vertaſſen, Monate vor der allgemeinen Rückbeförderung der tſchechi⸗ 
ſchen Truppen Mitte 1920. „So endete,“ ſchreibt Rütger Cff éN 
„vorläufig eine meteorähnliche Laufbahn, wie ſie nur in Zeiten 
ton Rebolutionen und Vürgerkriegen möglich ift.” ; 3 
Wie die Ereigniſſe ſeitdem gezeigt haben, war das einſchrän⸗ 
fende „vorläufig“ in dieſem abſchließenden Satz nur zu berechtig 


Der rumäniſche Freiheitsdichter Ovik. 


Ein luſtiges Mißverſtänd nis findet fih in einer Sorre[pondeng, 


die von Bukareſt aus an Berliner Zeitungen übermittelt iſt. Nach 
dieſer Mittetlun, Er in dem fe gen Hafenorte Conſtanza 
(türkiſch: Rüftendf ) drei deutſche St! ten verhaftet worden. 


weil einer von ihnen „das auf einem öffentlichen 
Denkmal des rumäniſchen Freiheitsdichters Opitz, 
der in Conſtanza lange Jahre in der Verbannung lebte“, photo- 
graphiert hatte. s i . 
Conſtanza liegt nahe an der Stelle, wo einft die Hafenſtadt 
Tomi lag, der Ort, wo Medea ihren Bruder Abſyrtus ermordete, 
zerſtückelte und durch Ausſtreuung der Gliedmaßen den ſie vers 
folgenden Vater zurückhielt, r der Name der Stadt, von 
ee tomas (der itt). war die Stadt, in der der 
er 


Odidius verbrannt wurde und wo er die vier letzten 


Bücher feiner „Triſtien und feine Briefe vom Pontus fariet. 
Dort dab er n traurigen Leben unter den Bars 
baren im Jahre 17 n. Chr. Dort wurde ihm auf dem „unab- 
hängigkeitsplatz“ ein ſchönes Denkmal errichtet. eine Schöpfung 
von Eitore Ferrari, das deutſche Truppen im großen 
Kriege vom Untergange gerettet und pietätvoll wieder 


a e diefe Dinge, verklärt durch die feinen und bis in 


die tiefſten Winkel eindringenden Forſchungen ihres Latein, 


profeſſors über das Liebes! tragiſche 
feine Rede fei, ſondern das Werk fih allein aus Kenntni⸗ 
und Kraft der Natur vollende. Dabei habe er ein beinet 
nes Büchslein hervorgezogen und ihr darinnen ein graues 
Pulver gewieſen, ſagend, dies allein ſei die Seele des 
Werkes; und ſei ſolches nicht böſe noch fromm, ſondern 
das köſtliche Geheimnis königlicher Wiſſenſchaft, wie es frei⸗ 
lich gemeinhin nur guten Menſchen überkommen ſei. Ge⸗ 
ſtand ihr auch freundlich zu, ihr bei nächſtem die Verwand⸗ 
lung des Metalles vor eigenen Augen zu weiſen. 


Von der Zeit ab waren Maria und Sehfeld in ein 
neues Verhältnis zueinander getreten. Maria war nun 
viel mehr ſeine eifrige Laborantin, als bloß ſeine Stuben⸗ 
beſorgerin. Und unſchwer ließ fih aus den weiteren Wor 
ten des Badmeiſters entnehmen, daß zwiſchen dem tinktur⸗ 
kundigen Adepten und Herrn Friedrichs Tochter Maria 
mit der Zeit ein rechtes Zutrauen und ſo viel Freundlichkeit 
ſich müſſe angeſponnen haben, als nur zwiſchen einem ſol 
ehrbaren Herrn und einer ſo tugendſamen Jungfrau zu 
mut aßen möglich fei. i 


Es fei nun aber etwas über einen Monat, jo erzählte 
der Badmeiſter weiter, daß er ſelbſt zum erſten Male, au 
Wunſch ſeiner Tochter und ausdrückliche Einladung des 
Herrn Sehfeld, Augenzeuge des geheimnisvollen Borga! 


Ovids und ferne 


es geworden fei, ſintemalen feinem Kinde alles daran ge y l 
Ery habe, ihn, ihren Vater, zur leiblichen Beſtätigung 
a 


emıp“ 


ür anzurufen, daß bei dem Werke des Freundes os 


lich nichts Unrechtes und der RA Religion 
wärtiges mitunterlaufe. Könne er fo 


und Merken reiche. 


Der drei huldvoll und geduldreich lauſchenden hohen 9 


Häupter hatte fih nun doch eine lebhafte Bewegung be 
DONE und Maria Therefia rief erregt: 15 
pran „den Teufel wollten wir wohl gering achten, fo if 
em 
gelernt haben, uns mit dem Teufel herumzu 
in dem Potsdamer Fritz wohnt!“ 


Fortſetzung folgt.) 77 


A ches alfo Kaiferlihen 
Majeſtäten auch aufs Kruzifix zuſichern, ſoweit fein Wiſſen 


„Was meinſt, 


fe 
17 
M 


iegel des Goldmachers ftedt, da wir lo 7 an 1 
agen, der 


latze ſtehende 


l 


T 


i 


J 


im 5 
u Lotenfeſt 
dei k 


N 


n 


A 
„ 


Schuld, hatten unfere drei Studenten auf ihrem ſächſiſchen Gym- 
gatum gewiß gründlichen Unterricht 8 War es da ein 
die der, daß fie ein Bildnis von dem Denkmal des Dichters in 
die, ferne Heimat mitnehmen wollten? P 

tragische Geſchick, das den Dichter bei feinen Leb- 


Bin gte, hat ihn auch im Tode nicht verlaſſen! Jetzt ift 
d zum rumäniſchen Freiheitsdichter ernannt 
orden und wurde feinen Verehrern zum Verhängnis, die ihre 


treue Ergebenheit durch ſchmäßliche Unbill in rumäniſchen Ge⸗ 
Dr. C. G. 


ängniſſen büßen müſſen. 


Wieder Todesiirafe in Italien. 


Strengſte Anwen 119 


In der Debatte griff der A rat 
Id 1 —5 25 eg offnet 
einen heftigen Feldzug gegen das eröffn 
boni 1 ee . aa 
nis und aller anderen Anſchläge gegen Muſſolini geworden, Der 
5 de ber Fried [prad 
uratis, 
mehr 


der Stimme. 
erbrechen wie 
den 


l Stimme 
ie Todesſtra 


Zn Muſſolini hat feine Tätigkeit als Minifter des 
Aäkern damit begonnen, daß er in einem Rundtelegramm an 
le Präfekten aller Provinzen die Aufforderung richtete, alle Geſetze 
zur Verteidigung des ſaſaiſtiſchen Regimes ſyſtematiſch und ſtreng 
1 
Heute ſind auch die morgen der Kammer zu nden neuen 
Beſtimmungen bekannt geworden, welche die Bewegungs⸗ 
bie heit der Ausländer einſchränken. Darin tt auch 
E Ermächtigung für die Präfekten enthalten, den Ausländern 
pA Aufenthalt in Orten von militäriſcher Bedeutung zu 
ſtrobieten. Auch die neuen Paß maßnahmen, die eine 
renge allgemeine Perſonenkontrolle einführen, 
kund jetzt veröffentlicht. Es wird aber dazu offtziös feſtgeſtellt. 
yË dieſe Maßnahmen fiH lediglich auf die italienijden 
nalfe beziehen. Es foll verhindert werden, mit folden 
Päſſen Ver rechen gegen die Sicherheit des Staates und des Re- 
an ausgeführt werden. Die aus ländiſchen Päſſe werden 
Da der Maßregel in keiner Wetfe berührt, fo daß die 
Feuer i ſt en nach wie vor ſich völliger Bewegungsfreiheit er⸗ 
Alien, ` 


Muſſolini ſchüttelt Garibaldi ab? 


Neue Freundſchaſt. 

Von offiziöſer Seite wird verſichert, daß in den geſtrigen Unter: 
Bdungen zwiſchen Muffolini und dem franzöſiſchen Poiſchaſter 
die um ar d ſowie zwiſchen Briand und Baron d Avezzana 
8 lüngiten Mißverſtändniſſe völlig geklärt und der 
Biden ür die Anbahnung eines neuen freundſchaftlichen 

erhältniſſes geſchaffen worden ſei. Namentlich in der Be⸗ 
ung zwiſchen Briand und Baron d' Avezzana fei der 


— BVoſener Tageblatt. +— 


des Reichsgedankens, von den Künſtlern ngsvolles Ringen 
um Ueberperfſönlichkeit. alte ei usdruck des Runfte 
empfinden einer Zeit und damit zur höchſten Bekundung des 
Geiſtes unſerer Tage kann ſie nur werden, wenn dieſe beiden Fak⸗ 
toren in vollendeter Kameradſchaftlichkeit zuſammenwirken. 
So muß das Motto dieſer Kunſt das Wort eines deutſchen Künſt⸗ 
lers vor ſeinem Werke bleiben: „Das hat mein Vaterland durch 
mich gemacht. 

Durch unſere Hände 
die Augen verweilen auf 
a: der Behörden. 
und hinter den Sin 
Auch 


gehen tä die Münzen des Reiches, 
5 c der Briefmarken, auf den 
Es tut gut, auch einmal ſtillzuhalten 
n dieſer kleinen Alltäglichkeiten zu blicken. 
che ſoll dieſen Dingen nachdenken, um der 
zu bleiben in ihrem Ringen E Garin. 

„ v. B. 


der Auslandsdeut 
Seele ſeines Volkes na 


* * 


Oeſterreichs wirtſchaſtliche Sorgen. 


EN e Canape Kohlennot. 
en, 8. Wer. Am Dienstag, dem 16. November, wird 
der Nationalrat wieder zuſammentreten zur erſten Leſung des 
Bundesfinanggeſetzes und des Staatsboranſchlags für 1927. Dem 
Haufe werden auch die Abmachungen mit den Vundesangeſtellten 
vorgelegt werden ſowie vorausſichtlich auch der Geſetzentwurf über 
die Neuordnung ber der öſterreichiſchen Poſtſparkaſſe. Geſtern 
hat im parlamentariſchen Unterausſchuß zur Beratung des Poſt⸗ 
iparlafiengeiche der mit dieſer Neuordnung betraute Notenbank. 
bräſident Reiſch einen ſehr ernſten Bericht über den ganzen 
Fragenkomplex erſtattet. Von ſozialdemokratiſcher Seite wird 
wieder verſucht, neues Agitations material aus den Kreditgeſchäften 
der Poſtſparkaſſe zu gewinnen, die in den In flationsjahren nicht 
außerordentlich 57 geweſen waren. Auf Verlangen der Re⸗ 
1 s Beratungen jedoch für vertraulich erklärt. 
uch im parlamentarifchen Hauptaus ind geſter r 
Ser aeg Fragen pe ee ir Mur o i er 
berjorgung Oeſterreichs ift wegen Wagenmangels ge- 
fährdet. Zunächſt wurde das Rr der ramene s in 
öſterreichiſchen Eiſenbahnwagen beſchloſſen. Ferner ift die allge- 
meine wirtſchaftspolitiſche Lage unerfreulich, insbeſondere verhält 
ſich die Tſchechoſlowaken unfreundlich. Die Regie⸗ 
rung hat beſchloſſen, das Bufabablommen zum Handels ver⸗ 
trag mit der Tſchechoſlowalei ab 1. Dezember dreimonatig 
Baden weil die ſchechoſlowakei bisher alle Berſuche, 
Verhandlungen über eine nderung des Abkommens einzutreten, 
vereitelt hat. 

Eine Delegation von öſterreichiſchen Wirtſchaftsvertretern ver⸗ 
handelt in Warſchau wegen Regelung der öſterreichiſchen Einfuhr 
nach Polen. Dieſe Verhandlungen find der Vorläufer eines defi- 
nitiben Wirtſchaftsvertrages, über den Polen jedoch 
erft verhandeln will, wenn es feinen Wirtſchaftsbertrag mit 
Deutſchland abgeſchloſſen hat. Die eee nter⸗ 
händler verlangen in dem glei Ausmaße die Meiſtbegün⸗ 
ſtigung, als fie ſchon vorher der Tſchechoſlowakei von polniſcher 
Seite eingeräumt worden ift, Vermutlich wird der öſterreichiſche 
men,, nah Prag ols aud 
nach Warſchau reifen, um die Kohlen» und handelspolitiſchen 
Fragen einer raſchen Löſung zuzuführen. 


deutſches Reich. 


Schluß des Berliner 17. Sechstagerennens. 

Berlin, 11. November. e) Gejtern abend um 11 Uhr fanden 
die Rennen des Berliner 17, Sechstagerennens ihr Ende. Bon 
den am Anfang geſtarteten 14 Paaren waren zum Schluß nur 
noch 7 Paare übrig geblieben. Als um 11 Uhr mitteleuropäiſcher 
Zeit drei Schüſſe ertönten, war das Zeichen zum Abbruch des 
Rennens gegeben. Die beiden Franzoſen Wam bft und Laque⸗ 
hay haben die Rennen als Sieger beendet. Der einzelne Stand 
der Fahrer iit zum Schluß folgender geweſen: Sieger Wambſt⸗ 
Laguehay, 327 Punkte; 2. (eine Runde zurück) Marcillac⸗Junge 


8 iſchenfall Riccotti Garibaldi erledigt worden. Dabei 258 Punkte; 3. (drei Runden zurück) Aerts-van Hevel, 129 Punkte; 

e der italieniſche Botſchafter dem Miniſter Briand zu verſtehen 4. (ſechs Runden zurück) Knappe⸗Rieger 479 ; 5. (ſieben 
gegeben, daß Italien mit der traurigen Perſon Gari⸗ Runden zurück) S unkte; 6. ( 18 ſieben 
nnen e e a aa e SOC EEG RE EHRE Kia aA 
1 2 5 Be Strede, die während ber Nennen aurdgelegt wurde, beläuft ſich 


eitigen Beziehungen beitragen ſowie zur gründlichen und offenen 
Ausfp ee 1 a ale 150 chene Fragen. Man weiſt in 
Ven außerdem nachdrücklich darauf hin. daß die italteniſchen 
Rektreter in Paris in der ganzen Angelege die äuß er ſte 
Teſerve beobachtet hätten, und daß Italien ſich an der peinlichen 
Sache Garibaldis vollſtändig desintereffiers habe. Schließlich 
off man hier, daß nach dieſen eden u en Erklätungen die fran⸗ 
zoliſche Regierung nunmehr auf ihre Preje im Sinne der Ber 
ühigung einwirken werde. 


Die künſtleriſche Formgebung 
des Deutſchen Reiches. 


In der Wandelhalle des i 8 wurde am 20. Oktober 
irre Ausſtellung eröffnet, die ge einleitenden Worten des 
ſirichsinnenminiſters das Streben einer einheitlichen und 

gedantens anſchaulich 


machen n Daritellung des neuen ; 
; n Plie. 90 dieſem Zweck war 1919 von der Nationalver⸗ 
Hafflung in Weimar das Amt des Reichs kunſt warts 

Hecht orden, der nunmehr über feine bisherige Zätigfeit 
A 8 


Wappen, bler, 
Münzen, Medailen, Urkunden, 
hat es ſich nicht nur datum 
ten Reiches durch neue 
die Entwürfe 
deutlich. Es ift für den 
ungen von Reichsadlern, 
. losgelöft von aller köſtli 
eng waren ſie mit der 
mup zugegeben wer⸗ 
tur: daß diefe neuen Adler und Schildereien in ihren ge chloſſenen 
mögen Formen künſtleri 3 höherer Stufe ſtehen, 
fe ler ihnen auch das heraldiſch Eindrucksvollſte, Krone und u. 
5 n. Gang beſonders gelungen erſcheint die neuerliche Auf⸗ 
gulung des Adlers in ſeiulſcher Ansich mit gehobenen ee 
l Ro 7 ie find bie Beifudhe, du Schaffung einer 
n großem dur 
das N allgemein . Reichs fahne den e der 
Die deutſche Volt in zwei Lager 
des Kusgeſtellten Entwürfe 


en Eiſernen Kreuzes mit em 
Tie i 


Ber endgültig gewählten 

Geſchaue eicht ſich die alten 
qr anien auf Briefmarken uſw 
Gladition rein künſtleriſch vorzuſtellen; 


den — Deutſchlands be n. Tro 


vier Felder teilt, von denen zwei rot und zwei golden find. 
Entwürfe find zweifellos künſtleriſch wertvoll, aber die Löſung 
ein Kompromiß, und es erſcheint doch als ſehr e BER 
Kompro 17 5 der ge im Weltanſchaulichen wurzelt. 
iſſe e 
Art eben . Mischen für das Reichsehrenmal, das auch nach 
und uck noch umſtritten iſt, erinnern zahlreiche Bilder 
iern und Veranſtaltungen der letzten Jahre. 
Beitreben, neben einem n Rabe 
et I — en eee ins 
„einer b von i 
Be bor enge. Pal den Feiern der Verfaſſüngstage, 
ee 
e idi des neuen Rei > 2 
Biens ijt 4 Gedanke aufs eindrucksvollſte geftaltet worden. 
ge eicht darum fo beſonders gelungen, weil Idee und Ausführung 
Werk des Reichskunſtwarts Dr. AR: waren. 
der Bu künſtleriſche Formgebung des rd ni a son 
m š f 
den menarbeit der Künſtle S 


te 


an die offigi 

S offiziellen 
was Seitmatin bafılr war das 
r einen weiteren zu ſpannen, 


* 


r und der 
auftändigen Beamten eine febr Hare afluna 


auf 3715 Kilometer. 


Beſprechungen um die Erwerbsloſenfürſorge. 

Berlin, 11. November. (R.) Wie die Blätter berichten. fanden 
geſtern Beſprechungen zwiſchen Kabinetismitgliedern und Angehörigen 
der ſozialdemokratiſchen gyration des Reichstages ftatt, um aber die 
Erwerbsloſenfrage zu beraten und die Meinungs verſchie den⸗ 
heiten zwiſchen der Partei und dem Kabinett zu beſeiligen. 


Die erſte Ziehung der Ausloſungsrechte 
der Anleihealtbeſitzer. ins 

Anfang Dezember wird die deutſche Reichs ſchuldenverwaltung 
entſprechend der Vorſchrift des Anleiheablöſungs⸗ 
geſetzes mit der Ziehung der Augloſungsrechte, 
die die Anleihealtbeſitzer von Reichsanleihen bitzher zugeteilt er- 
halten haben, beginnen. Da es nicht möglich war, die hohe Zahl 
der Altbeſitzanträge von nahezu 4 Millionen bis zum Ab⸗ 
lauf dieſes Jahres zur Entſcheidung zu bringen, haben ſich das 
Reichsfinanzminiſterium und die Reichsſchuldenverwaltung ent- 
ſchloſſen, die erſte Ausloſung in zwei Ziehungsabſchnitte 
zu zerlegen. N ; 

An dem safe. Dichungbekpipeitl nehmen die Au sI ofun g8- 
rechte teil, die bis eida Mitte Rovember den Airleiheglau- 
bigern zugeteilt ſind. Es ſind dies die Ausloſungs rechte, die die 
Nummern 1-90 000 haben. Sie um einen Geſamt⸗ 
betrag der Ausloſungsrechte von rund 350 Mill. R.-M. Dies ent- 
ſpricht 14 8 wen u Me Die Alt⸗ 
beſitzanträge, deren Er u r nicht möglich war, wer⸗ 

f Per pelene: oftehrungen aller Voraus nach in 
Fal te des Jahres 1927 zur ſcheidung 
te Teil der hung der exiten 

FFF 
von ten Ziehung ni r um wu we 
dies die Se mit den Nummern 30 001 bis 


en 
mmen. Sodann findet ber 


60 000 fein. ‚im Jahre 1927 ige Ausloſung wird 
im Ar 1027 hen in Mi alle aubgene: 
benen Au srechte einbezogen werden. Die Anleihegläubiger, 


ſie 

ene e . Mi 
8 au n. 

tlungsſtelle be en ſie ſei 5 den ern, burd Die 

mittlungs n, nerzei i fej 

Te ausgehändigt T erhal Es wird den Antragſtel⸗ 


göbetra 


itteilung darüber ten haben, daß ihren Aus⸗ 
loſungsrechte zuerkannt ſind, denen aber die Ausloſungsſcheine noch 
nicht zugegangen ges empfohlen, ſich nunmehr von Vermitt⸗ 
mga telen Sie ummern ihnen zugeteilten Ausloſungs⸗ 
ſcheine angeben zu laſſen. t Anleihegläubiger eine Mittei- 
lung über die Zuteilung von ee te nicht erhalten 
ben, iſt es zwecklos, etwa bei den entſcheidenden Stellen auf eine 
rledigung ihres Antrages zu drängen, da die von jetzt ab aus⸗ 
benden Scheine keinesfalls an ber erſten Teilausloſung betei⸗ 
lig werden lönnen. Für die Anleiheablöſungsſchuld eni ließlich 
der Ausloſungsrechte, die an der erſten Teilaus fung, teilnehmen, 
wird Mitte November die Kursnotierung an den Börſen aufge⸗ 
nommen werden. Die Rotieruing für die Ablöſungsſchuld em- 
felie ich der Ausloſungsſcheine, die an der zweiten Teil- 
auslofung teilnehmen, wird vorausſichtlich im Januar 
nächſten Jahres beginnen. 


Aus anderen Ländern. 
Erhöhung der Bergarbeiterzulagen in den Bezirken 
Nord und Pas de Calais. 

Paris, 11. Nov. (R.) In einer Sigung der Vertreter der 
Vergarbezter und der Bergwerksbefitzer der Departements Nord 
und Pas de Calais wurde geitern ein Beſchluß gefaßt. die zeitlichen 
Zulagen der Bergarbeiter um 40 Prozent zu erhöhen, ſo daß hinfort 
mit den früheren vorgenommenen Erhöhungen diefe ſich auf fiebzie 
Prozent beläuft. iat ; 

Hauseinſturz in Paris. 

Paris, 11. November. (R.) In einer Straße von Paris ſtürzte 
ein neunſtöckiges Gebäude ein, das in ein Hotel umgebaut 
werden ſollte. Von den beim Bau beſchäftigten Arbeitern wurde 
einer ſchwer verletzt und fünf von den einſtürzenden Steinen 
erdrückt und getötet. 

Ein neuer Valentino? 

Aus Amerika hört man erſt jetzt, daß jener Valentino, der 
von Millionen vergötterte, mit Liebesbriefen überſchwemmte, 
ſchöne, liebenswürdige, junge Mann unter der Maske, die ihm 
05 Filmlaufbahn er Mente un 1 hat. Er war 
ein beſcheidener, ſtiller Menſch. Der t, den man mit ihm 
trieb, widerte ihn an, er wollte über das Nurſchönſein hinaus; 
der Anſturm der e brachte ihn zur Verzweiflung, aber 
es half ihm alles nichts. war feſtgelegt. Man wollte keinen 
anderen Valentino als das Idol fait kitſchiger Schönheit, das all⸗ 
enthalben begehrt ward. Seine Freunde erklären, er wäre außer 
ſich geweſen vor Wut und Scham, wenn er hätte ſehen können, 
welcher Hexenſabbat noch ſeinen Sarg umtobte. Die Amerikaner 
begruben ihr Idol Valentino; zu dem Menſchen, den ein 
graufames Geſchick fo ſchnell dahinraffte, hatten fie gar keine 
Beziehung. Die amerikaniſchen Filmfabritanten ſind natürlich 
nette über das Ableben ihres beiten Geldmachers. Seit 
ſeinem Tode grafen ihre 9 nten die Welt ab, um einen Erſatz 
zu finden. Eine Spielerei Natur hat nun, wie das Frant- 
furter „Illuſtrierte Blatt“ unter Beigabe ſehr intersſſanter Photo, 
graphien berichtet, in einem ungariſchen Kaufmannsſohn ein 
anſcheinend verblüffendes Ebenbild jener Maste gebildet, die man 
Valentino hieß. ne Anzahl Bilder zeigen eine erſtaunliche 
Aehnlichkeit nicht nur im Geſichtsſchnitt, ſondern auch im Typ und 
im Ausdruck. Der Penge: Snoer iſt, wie es heißt, bereits auf dem 
Weg nach Amerika. wird dort, wie es von guten amerika⸗ 
mifen ouh eaten zu erwarten ift, genau und ſachlich prüfen, 
inwieweit er das Urbild erſetzen kann. Es wäre überraſchend, 
ja höchſt ſeltſam, wenn die Natur, außer in den äußeren Merk⸗ 
malen, auch in den Lebenselementen parallele Erſcheinungen her⸗ 
— ge Man wird daher gut tun, Fe e zu bleiben; 
denn ſchlie entſprang der große Zauber, den das S 


t f s piel Valen⸗ 
tinos umgab, vermutlich den inneren Konflikten, die der Künſtler 
erlitt. Der Ungar, der mit 


20 holen e en 
Holywood dampft, dürfte von Jolo un ert ſein. 
Wird er ein eher n wird ihm das Problem des Doppel- 


lebens in ſeinem Beruf erſt aufgehen, und je nachdem er ein 
ganzer Kerl ift oder nicht, wird er auch ein mehr oder weniger 
leiner oder großer Valentino werden. 5 

General Paängalos geiſtesgeſtört. 

Paris, 11. November. R.) Nach einer Blättermeldung aus 
Athen fol der auf Kreta in Haft gehaltene General Panga- 
Jos feit einiger Zeit Zeichen einer Geiſtesſtör ung geben, 
die ſich beſonders in den legten Tagen bemerkbar gemacht hat. 
Der General glaubt, ſei ein byzantiniſcher Kaiſer und fordert 
die ſofortige Ueberführung nach Konſtantinopel. 
über die Geiſtesſtörung liegt noch nicht vor. 


Britiſche Soldaten in China getötet. 
London, 11. November. (R.) Nach einer Meldung der „Times 
aus Hongkong ſollen vier Marineſoldaten der engliſchen Beſatzung 
eines Zerſtörers aus Schanghai von Chineſen erſchoſſen worden 
ſein. Auch ein Mann der Beſatzung eines anderen engliſchen Zer⸗ 
ſtörers iſt von Chineſen verwundet worden. 


Letzte Meldungen. 


Schweres Straßtenunglück bei Emmerich. 
Emmerich, 11. November. (R.) Eine Frau wurde von einem 
Straßenbahnzug erfaßt und mitgeſchleift, wobei ſie ſchwer verletzt 
wurde. Beim Weiterfahren des Zuges fuhr er in eine Gruppe von 
Holländern. Einer der Ueberfahrenen wurde buchſtäblich in zwei 
Teile zerſchnitten. Zwei weitere Perſonen wurden ſo ſchwer 
verletzt, daß mit ihrem Tode gerechnet werden muß. 


Die Monarchiſten und die n Wahlen. 
Paris, 11. November. (R.) Nach einer Blättermeldung aus 
Athen haben die Monarchiſten in Peloponnes auf Korfu und den 
Cykladen eine bedeutende Mehrheit erzielt. Im ganzen ver⸗ 
fügen ſie jedoch nur über 110 Sitze in dem neuen Parlament, iv 
daß die Republikaner noch immer das Uebergewicht haben. 7 


Ein eigener kanadiſcher Geſandter in Waſhington. 
Ottawa, 11. November. (R.) Wie die Blätter melden, iſt Vin⸗ 
cent Maſſey zum erſten Geſandten Kanadas in Waſhington er- 
nannt worden. 
16 Todesopfer in La Plata. 

La Plata 8 11. November. (R.) Die Zahl der bei 
dem Einſturz der Häuſer in La Plata ums Leben Gelommenen hat 
ſich auf 16 erhöht. Darunter befinden ſich 14 Kinder, die beim 
Einſturz der Schule ihr Leben einbüßten. 


Opiumſchmuggel. 

Singapore, 11. November. o An Bord des chineſiſchen 
Dampfers „Kunſang“ wurden 235 Pfund geſchmuggelten Opiums 
gefunden, die einen Wert von 25 000 Dollar haben. Die Ware 
wurde beſchlagnahmt und die Schmuggler verhaftet. 
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In Warnemünde, fern ſeiner alten, geliebten heimat, verſchied in dieſen Tagen unſer heißverehrter 


Oberturnlehrer herr Emil 


Ehrenmitglied der deutſchen Turnerſchaft. 
Ehrenvorſitzender des . Vereins Pofen. 
Der verblichene war feit 64 Jahren Mitglied unſeres Vereins, jahrzehntelang fein Vorſitzender. Wir 
durften den Unermüdlichen vor Jahren dankbaren Herzens zu unſerm Ehrenvorſitzenden ernennen. 
Dankbaren Herzens ſteht auch heute der Männer⸗Turn⸗ verein an der Bahre dieſes treuen, deutſchen 
Mannes, defen Leben uns für alle Zeiten ein leuchtendes Vorbild fein foll. 


Männer - Turn -Verein Posen T.z o. p. 
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Lupinen-Entpitterungs-Aulagen 
bleiben unsere 


allgemein alsvorzüglichf. Zentralheizung bekannt 


liefert ; 
Alleinvertretung für Posen u. Pommerellen 


Kartoffel-Dämpfer 
Kochkessel, Kartoffelquetschen 


| liefert als Spezialität iR 
5 Woldemar Günter, Poznan 


Tow. Handiowe dla Przemystu Koksoweno % 


w Poznaniu, Al. Marcinkowskiego 3a/3b. Tel. 14-11. 


Kussenrüäume aur 1esitchen Derkehr 


geschlossen. 


Landw. Maschinen u. Bedartsartikel, Oele u. Fette A E 
el. 152-25 3 


ue mee i 


Bank für Handel und Gewerbe, Poznan, |... 
Poznański Bank dia Handlu 1 Przemysku,| = 
Danziger Privat-Aktien-Bunk, Filiale Posen, Poznan. 
Direction der Disconto-Gesellschaft, ben, Poznan. 
Genossenschaftsbank Poznan, 


3 Zimmet | 


möbliert zu mieten (Zentrum). Offerten unter 
2355 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


7 ER | olniſchen Unterricht 
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Bunk Spółdzielczy Poznań, j . roai ZüchtigenSchuhmagjer- Welche Schuhfabrit oder ge. 


geſellen verlangt ſofort dergroßhandlung iſt gewillt, in 
Widera, Schuhmachermeiſter, einer Nassſabt des Netze“ 
Poznan, ulica Stafzyca 16. diſtritts eine 


Wote | Filiale. 


ch jowie große Stiche 
geſucht. Meldung von 9—10. | vorhanden. Sofortige Offert 
Weſtpolniſche Candwirk- an die Wyrzysker Zig. 
ſchaftliche Geſellſchaft, Wyrzysk (Witp.) unter 
Poznań, Pietary 16/17. 1A. 8 11 erbeten. 


Für das Hauptgut einer 1 Herrſchaft mit ſtarkem 
Rübenbau wird zum 1. Januar 1 


lediger eviter Beamter 


geſucht. Bedingung mindeſtens 6 jährige Praxis, wörtliche 
Beherrſchung beider Landesſprachen und gute Allge mein 
bildung. Offerten mit Zeugnisabſchriften erbeten unter 23535 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Hofbeamter, 


energiſch, ledig, der polniſchen Sprache mächtig, mit landw. 
Buchführung vollſtändig vertraut auf 800 Morgen großes 
Gut von ſofort geſucht. Bewerb. u. 2351 a. d. Gſchſt. d. Bl. erb. 
—. — ᷑—u——E!— T——ʃ . 
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seiner Ohsihänme um 100 Prozent erhöhen will, 


der behandle im Winter an frostfreien 
Tagen seine Obstbäume mit 


Irhosalus-Karbolineun! 


Ein Universalmittel zur Vernichtung x 

sämtlicher Schmarotzer- und Ungeziefer- 

brut. — Nur in der Jahreszeit, in welcher ; 

a aarm aaga ee Zutritt reinen Had. Bestes Vorbeu- 
er Flüssigkeit zu allen Schlupfwinkeln 2 fs 
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Fabrikationsabteilung der 
' 2 61 2 
„Universum“ Drogerie 
Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis, 
. daß ich meinem Unternehmen eine neue Abteilung 
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Mittel zur Erlan 
u Erhalfung einer 19 
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Lager von Zerstäubungsapparaten der Firma Carl Platz. 
angegliedert habe. 


Kataloge und Gebrauchsanweisungen 
unserer Fabrikate unentgeltlich. 

Sämtliche Ersatzteile zu Original-Preisen. 
Außerdem empfehle ich mein sehr. reichhaltiges 


600 fr. Ia weiße 
Lager in nenen zu herabgesetzten Preisen. 


rufen (Mohlriben), 
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Am Sonntag, dem 28. November d. Js. , 
mittags 12 Uhr findet in den Räumen der 
Grabenloge, Poznan, ul. Grobla die 


Erste Verbandstagung 


(Mitgliederversammlung) 


unseres Verbandes statt, zu der alle unsere zu verkaufen. Offerten unter 


B. W. 2354 an die Geſchſt. 


bei bester Berechnung. Mitglieder hierdurch eingeladen werden. d. Ul. erbeten. 8 k i A 25 4 

Chiffre unter R. R. 2343 a. d Gschst d. R. [ „ nad SE ee willkomnen: Wir empfehlen x 

Am Sonnabend, dem 27. 11., 7½ Uhr abds. Prima m 
11 tindet in don gleichen Räumen ein Er 

: Begrüßungsabend statt. Bratgänſe > 
ý 5 Das pine en eee Konſu M rein 8 

* ; b e 1 

Verband für Handel und Gewerbe ||. sisane n osanna £ 


ſprungfähig, ca. ein Jahr alt. Preis ca. 60 Zr, Rh odpowiedzialnoscig 
gibt ab in? i ocztas zamotfuln in Poznań, Wjazdowa 3. 
aut ae Dominium Baborh wo, Le Weber Begeben 2091. 


Telephon 269 


Fabriklager: B. Schmidt, Poznan, 


zuan kosna 8, Teleph À 
Poznań, ulica Skośna $. Telephon 1536 | Wierzbięcice i5. Telephon 5151. 


Be 


Uarnemünde und gleichzeitig eine zunächſt ſcheinbar leichtere Erkran⸗ 
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Freitag, 12. November 1926. 


i merfeſt des Männer- Turnvereins Poſen, das ihm 


| | fee zu einer packenden Anſprache gab, die Zeugnis ablegte 


) Fanden in Bromberg vorgebildet, an dem er im Juli 1 
: an > 


11 


Mier beau 
Ric 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 11. November. ; 
Oberturnlehrer a. D. Emil Kloß +. 


Aus Warnemünde, wohin er nach der politiſchen Umwäl⸗ 
gung im Jahre 1921 ſeinen Ruhewohnſitz verlegt hatte, kommt die 
Trauerkunde, daß dort der Oberturnlehrer a. D. Emil Kloß am 

ontag im hochbetagten Alter von 83 Jahren geſtorben ift, 
wenige 
seiner langjährigen amtlichen Tätigkeit zur zweiten Heimat gez 
wordenen Stadt Poſen. Damals durfte er, nach langen vergeb⸗ 
hen Bemühungen, nicht nur die Gräber feiner auf hieſigen 
Irtedhöfen ruhenden Angehörigen aufſuchen, ſondern auch feine 
zahlreichen Freunde begrüßen, die ihm hier die Treue bewahrt 
haben, die er ihnen ſelbſt fern von hier immer gehalten hat. 
Ganz beſonders herzlich kam das zum Ausdruck bei dem Som . 


au Ehren, um ihm die Teilnahme daran zu ermöglichen, bis zum 
September d. Is. verſchoben worden war, und das ihm Ge- 


po eine verhältnismäßig ſtaunenswerte geiſtige und körperliche 
egſamkeit. Wenige Tage darauf erfolgte ferne Rückreiſe nach 


zung, vermutlich als Folge der fait übermenſchlichen Strapazen. 
0 der alte Herr in Poſen gelegentlich der ihm zuteil gewor⸗ 
unden perfönlichen Ehrungen fih hatte unterziehen müſſen. Nach 
& nach lauteten die Nachrichten aus Warnemünde über feinen 
je ndheitsguftand immer ernſter, bis jetzt der unerbittliche Tod 
zen Lebenslicht auslöſchte. Sehr groß ift der Verluſt, den nicht 
ur der Männer⸗Turnverein, ſondern auch die zahlreichen Freunde 
à Verehrer des wackeren Mannes erleiden, beffen Verdienſte 
m die körperliche Ertüchtigung Tauſender 


unſerer Stadt und darüber hinaus in unauslöſchlicher Dankbarkeit 
bitieöen inen Lebensgang di 


ten 


Lehrer- 
ee 
A nn fei Lelmertätigtei: 
uldienſte der Stadt kolie Er wirkte 
ule des Di von 


an 


tern 1880 war er 


l 
t 


en v 5 
um ſtädt í en Oberturnlehrer er- 
um das geſamte f 8 
die Einfü und ng 
* 


ne 1882, zweiter Vor⸗ 
T 


Jahre r 
zum Ehrenmitgliede, 1911 zum - 
um das Turnweſen des ganzen 
ehr gre N Bei der Gründung 


wurde er Gauturn⸗ 

eine ausgeführte 
bei feinem Ausſcheiden hg Yang ar 
ae 245 aeniei bei Deutfi 
883 in Eiſenach, 1887 in Koburg, 1891 in i 
1899 Naumburg, 1904 in Berlin, 1907 m Worms, 
vesden. e ge enfe 
i wurde nem 
Ee A E . 
Deutſchen Turner ⸗ 
dog einen Knöchel⸗ 
zum Ende des 


y 
- 


8 


25 


fegi 
D: 
3 
g 


ere 8 5 
zum E 5 der f 
Siebzigjähriger er 
ne 1880 wurde eme Alte⸗Herren⸗ 
ins Leben gerufen, i bis 
ges hatte. 


=i Die Here ber isst für 1927. Das 
miniſteriu 5 ur 
Frag, mi bem d. Mis, mit der Ausgabe der Ge 
weiſt das Sinan miniſterium e 
den Erwerb di ine mit dem 81. 


de des drei bis acae Betrages der 
aalten e dee Diet Hierz noch zu bes 
Done, del der e Gebühren fü be oe n. 


lantet a 


damit z. : 7 
Re n der Bevdllerung weitere Aufklärung senne 2 
tvie dor 9 
ift jeder Staats bürger berechtigt. ſich ſofort perſönlich an den 
Shifter . wenden. a feine 8 werde bei dem zuſtändigen 
3 drei Tagen keine e en = 1 
e Umwandlung haben die Speiſee . 
mma at; fie haben fich a Bade in Warmewurſtwagen verwandelt 
rn die Portion mit 35 und 45 gr. 


Vertreter: 


—— 4 ͤ ͤBü—ͤ—j———U— 


Wochen nach einem längeren Beſuche in der ihm dank L 


und Tauſender | Po 
dürften folgende An⸗ Radbalfä 


Zdzistaw Jerzy kowski. 


NPerſonalnachrichten. Die 3 orenprüfung beſtand Eugen⸗ 
juſz Kolaſinski aus Poſen; daf de 5 Rechtswiſſenſchaft 
und als Magiſter der wirtſchaftspolitiſchen Wiſſenſchaften erhielt 
Sgnach Chraanowski aus Pofen. 

X Da3 Diplom der wirtſchaftspolitiſchen Wiſſenſchaften er- 
hielt Januſz Mekaſzezyk aus Lodz, das der leech 
Konſtanty Kazmierczak aus Golec Wielti, Wojewodſchaft 
X Das Goldene Verdienſtkr at der Wojewode der Frau 
Leokadja Czubek RE hdl 8 85 

x Päſſe für Kinder Das Innenminiſterium hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem Finanzminiſterfum eine Verfügung erlaſſen, nach 
der die zuſtändigen behördlichen Stellen für Kinder bis zu 
14 Jahren beſondere Päſſe ausſolgen follen, lediglich gegen 
Erſtattung der Koſten des Paßbüchleins. Bekanntlich gab es bisher 
e Päſſe, die Kinder waren in den Päſſen der Eltern auf⸗ 
geführt. 

x Außerkursſetzung der gelb gewordenen Silbermünzen. Durch 
ein Rundſchreiben des Finanzmimiſteriums it an alle ſtaatlichen 
Aemter die Weiſung ergangen, alle gelb gewordenen Silbermünzen 
nicht weiter im Verkehr zu belaſſen, ſondern fie an die Finanzkaſſen 
abzuführen, fei es als Bezahlung beim Ankauf von Wertpapieren 
oder auch als Tilgung von Verpflichtungen. Das Rundſchreiben 
wurde deshalb erlaſſen. weil viele ſchlecht gebeizte Silbermünzen nach 
einiger Zeit gelb werden, was bei der Bevölkerung Zweifel an deren 
Echtheit aufkommen läßt. 

N Der „Radfahrer-Berein Poznan“ beteiligte ſich an einem in 
Graudenz am 6. und 7. d. Mts. abgehaltenen Radfahrer⸗Sport⸗ 
feft, deſſen Veranſtalter die „Danzig⸗Fommerelliſche Radſportliche 
Vereinigung“, ſowie der zu dieſer Vereinigung gehörende „Sport⸗ 
Club e. V. Grudziadz“ waren. Der Vereinigung gehören außer⸗ 
dem noch eine ganze Anzahl von Radfahrer⸗Vereinen Danzigs und 

m ens an. Es wurden auf dem it eine Reihe von 
Schul⸗ und Kunſtreigen zettbewerb um weri- 


athletik⸗Abteilungen. A 
t führte dem Club fider eine gr S Sender Wer 
dſchaft aufgenommen. 

„ uns in Poſen die 


„Da werden Weiber zu 


wurde der Schloſſer Wladyslaw 
von feirer © mit kochendem 


X Vom Wetter. Heute, Donnerstag, früh, waren bei wolken⸗ 
loſem Himmel 4 Grad Wärme. 


Vereine, Beranftaltungen njw. 
Donne ae Gef November, ae ee . Männer, 
ds 7 : Gefangitund: de 
. 
7 Uhr im Knothe⸗ n Lyzeum: 
gan ita i 12. November. Berein Deutſcher Sänger. Generalprobe, 
abends 8 Uhr in der Grabenloge. 4i ` 
Die Verſammlungen des Poſener -Blau-freuz-Bereins 


ſtra 


y le 9 ist 
Sonnabend 8 Uhr in der Herz⸗Jeſu⸗Kape kranziskaner⸗ 
ienft mit Predigt für die katholiſche 
ee ugendpatrones St. Stanislaus 
onntag ½8 Uhr Beichtgelegen ⸗ 


kirche 
n Schulen zu Ehren des 
Ber 5 12 Beichtgelegenheit. — 
heit; 9 
des Geſellen⸗ und 
es ie in der Grabenloge 
7 Uhr Geſellenverein. 


Sünglingsvereins); 3 Uhr Fürbitte für die Ver⸗ 
es lebendigen Roſenkranzes; 5 Uhr weltliche 


2 — 


„15, Wru 0,10. 
e 1,50—1,70 das 
50, Tauben 2. Auf dem F 

1,40—1,60, Rindfleiſch 0 1,20, Kalb 
; AR. sje waren wie 


1,80, Plötze 0 


2 


bis 
flei 


55 et 
Vier be. 


tappt wurde ein 
aus 


ilian Kalinowski B t 58 „ die 
E he au dem Monte ſtehlen ei A ber a r 
3 


ein 
cher Tat er ⸗ 
i, 61 Jahre alt, 


nau 


die Polizei einen guten Griff getan, da es ſich hi 


W. Goldſchmidt: 3 Kultur 
Barock. 6.45 Uhr: 


1892 finden pünktlich jeden Sonntag nachm. 4 Uhr in der Glogauer⸗ 3 
55b ſtatt. 


enftunden der Anſtalt bis 
weer Züdtiges leiten euch 
uie ber Realſchule iiig Erg Das 
* 
Be 
f Nebergabl borbande 
als N 
X 
991 erſte 
yum Ehren 1 
brüht. 
a — 
turn» zstag 
> Freitag, 12. N 
5 8 0 
+ 
Be f 
hb. 
5 
ee nge Predigt 
tützungs verein 
Ge 1 
17016 ten 
öhn 
G 1. Die Fij 
gen 1, Barje 
Nach 
Paar Schuhe 
ha 


Sesonmders belicht zum See und Wein! 


.Sandtorte 


Gottesdienft- Ordnung für die dentſchen Katholiken. | Re 
Bom Rove 


ugend aller 11 
digt und Amt (Stiftungsfeſt mit Generalkommunion f 


ontag 4 Uhr Unters |... 


Beilage zu Nr. 260, 


um einen Iangjährigen Inſaſſen zahlreicher Gefängniſſe und Ar⸗ 


beitshäuſer 

p. But, 9. November. Am Sonntag abend gegen 7 Uhr 
brannte auf dem Vorwerk Bygoda ein Arbeiterwohn⸗ 
haus nieder. N 

p. Gneſen, 9. November. Vergangene Nacht wurden in Uta- 
nowo dem Landwirt Otto Meinke zwei Pferde fami Ge- 
ſchirr und Wagen im Geſamtwerte von 1000 z} geſtohlen. Das 
eine Pferd iſt eine fünfjährige mittelgroße braune Stute in 
gutem Zuſtande mit einem Stern auf der Stirn, mit kurz⸗ 
geſchnittenem Schwei und langer Mähne; das zweite ein ſieben⸗ 
jähriger brauner Wallach, ebenfalls mit Stern auf der Stirn und 


mit mittellangem Schweife und auf dem rechten Auge blind. Die 


Arbeitsgeſchirre find Kettenſtränge; der Wagen iſt ein gelber vier- 
väbtiger a Sitzen aus blauem Tuch. 

* Gorzio, 10. November. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
kürzlich in Skrwilno. Der 14 Jahre alte Waclaw Malizewsti 
aus Szezawno wurde beim Holzfällen von einer ſtürzenden Kiefer 
getroffen, wobei ihm beide Beine gebrochen wurden. Den 
Verunglückten ſchaffte man in das Rypiner Krankenhaus. 

* Inowrockaw, 10. November. Der Pächter des Gutes Ba- 
lino, bei, Inowroclaw, Kuraſagkiewicz, hat vom Gutsbeſitzer 
Wieſzezyns ki das Gut 1 7891 Kreis Strelno, für 300 000 z} 
käuflich erworben. Jerzyce 760 Morgen groß. 


— 8K . 2 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
es 5 3 
eit abends 4 Uhr; Sonnabend, morgens 7½ Uhr, Dor- 
mittags 10 uhr; nachm. 4 Uhr mit Schrifterklärung; Sabbathaus⸗ 
gang 4 Uhr 52 Minuten. Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchl 
Lehrvortrag; ain ae 3 E 
Synagoge rael. ergemeinde) Dominikanska. 
ed nachm. 3% Uhr Minda. 


Weiterooransjage fir Zreitag, den 12. November, 


= Berlin, 11. November. (K.) Teils heiter, teils nebelig, 
am Tage wieder mild, nachts kühl. 


Spielplan des „senie Wielli“. 


Donnerstag, 11. 11.: „Hoffmanns Erzählungen“. 
Freitag, 12. 11.: „Der Vogelhändler. 
Sonnabend, 18. 11.: „Das Dreimäderlhaus“ von Schubert. 


Sonning, 14. 0, 8 Mhe nadm.: Bake (Ermäßigte Poeife 
ag, 14. 11., nachm.: s e iſe. 
Sonntag, 14. 11., 774 U abends: „Der Zigeunerbaron“. ) 
Montag, 15. 11.: „Das Dreimäderlhaus“. 


Vorverkauf an en im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., Pe ia und Feiertagen n 
von 1134—2 Uhr. Nach Beginn der Vorfte 


ur im Teatr Wielki 
Uung wird niemand 


Rundfunkprogramm für Freitag, 12. November ; 


Berlin (504 und 571 Meter). 4 : Margarete Kaemmerer: 

Ordnung und Pedanterie. 4 Uhr: tter und Kind. Ernſt 
Uhr: Nachmittagskonzert. 6.30 Uhr: 

l eihichte im Umriß. Gegenvefor: 

mation und 2 : Dr. Schmitt: Die Gründung der 

Vereinigten Staaten von Amerika“. 7.30 Uhr: „Tosca“, Muck 

drama in drei Akten von Puccini. 

Breslau (418 Meter). 4 Uhr: Oskar Maurus ; 


Fontana: 
Strindbergs nēwert von Friedrich Reinicke. 4.30 $ 
i er Vortragsabend Ludwig Hardt. 


(463 Meter). 45.16 Uhr: Gmi konzert. 
5.20 Uhr: W. i 7 i 8 * id — 
CV 
04,1 und 486 Meter). 4—5 : S 


Uhr: Stunde der 
rau. 5 3 Kreuz. 7 2 i 
Jro Uhr; Uhr ug Uhr: Rund 
Duette. „Tief im 


r 
e ervoriräge, ſchwäbiſche Lieder und 
e ein ungsbild mit Mufik 
Warſchau (400 Meter). 4.45525 e dfinder 
55.25 Uhr: G. Towin 2. Sonnenfi . ee. 
J. : : Suski: Was jeder 
br: M. Lepecki: 


r: M 
8.30—10 : Kammer⸗ 


Maria von Weber gewi 
4 Uhr Rätſelraten für un 
Konzert. 7.15 Uhr: D. Al 
barung. 8 : „Liebel 


9.45—11.30 ee 


er. 
: Prof. Kryuski: ler 
Red. Debicki: Dos fel. 

8.30 


Zürich 
5.30 Uhr: 
der 
des 


500 Meter). 4 Uhr: Konzert der Kapelle Buchbinder. 
Ihr Gabber mene, af Edelweiß. 7 Uhr: Glockengeläute 
üricher Kirchen. 7.30 Uhr: Vortrag. 8 Uhr: Büttnerquintett 
nnerchors Außerſihl. Mamdolinenorcheſter Carmen. 


Gebacken mit Dr. Oetker’s Backpulver „Backin“, Dr. Oetker's feinem Stärkepuder „Gustin“ 
und Dr. Oetker’s „Vanillin-Zucker“ $ 


Zutaten: Sia i 
1 Butter ungesalz. ifs kg feinstes Weizen- 
A 1 55 gewaschen, „% kg Dr. Oetker's . [mehl 
%, kg Zucker, feiner Stärkepuder 
4 Eier, „Gustin“. 
1 Teelöffel Dr. Oetker's Vanillin-Zucker, 
1 Teelöffel Dr. Oetker's Backpulver „Backin“. 


Verlangen Sie vollständige Rezeptbücher 
in den Geschäften, wenn vergriffen, von: 


8 iiie aay 


RAE 


Poznań, ul. Dabrowskiego 5. | 


ed itung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig gerührt. 
ann 
Hierauf 1 Ei und etwas Mehl, das vorher mit Gustin und dem Backin 
pre E d. die Misch 
mischung, bis die Eier und die Mischung verbraucht sind. Die M 
wird in eine mit Butter ausgestrichene Form ge- RER 
geban und bei mittlerer Hitze rund eine Stunde ge- 
acken. 
ist ein beliebtes Gebäck zum Tee und 


Dr. A. Oetker, Oliva. \ 


Telephon 6881. 


gibt man allmählich Zucker und den Vanillin-Zucker hinzu. 


Ist dies gut verrührt, wieder 1 Ei und etwas Mehl- 


sch und 
ein. — 


Sandtorte hält sich lange Zeit 


— 


Nr. 260. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Freitag, 12 November 1926 

a = u 2 
Juli 102.75, Mais: gelb H loco 70.50, weiß II loco 70.25, gemischt II erliner Börse. 
Handelsnachrichten. loco 69.25, Dezember 70—70½, Mai 79—79%%, Juli 817%, Hafer: Devisen (Geldk.) |I yi Devisen (jeldk.) 
Die Einnahmen aus dem polnischen Tabakmonopol betrugen | Weiß II loco 4614, Dezember 42.75 427g, Mai 473%; Juli 46.25, London 20.39 1020. Kopenhagen 

im Monat Oktober 25.5 Millionen Zioty. Seit Beginn des laufenden Gerste: Malting loco 55—75. Frachten nach England und dem Dame Si, ...... 5 openhagen 

Jahres sind aus dem polnischen Tabaksmonopof 217.5 Mill. Złoty | Kontinent unverändert. Rio de Janeiro .. 

vereinnahmt worden, so daß die im Budget für das Jahr 1926 prä- Saaten. Warschau, 9. November. Für Rotklee herrscht Amsterdam i $ 


liminierten Einnahmen 200 Mill. Złoty aus dieser Quelle bereits in 
den 10 ersten Monaten überschritten sind. Im Hinblick auf das 
noch nicht abgelaufene Budgetjahr ist damit zu rechnen, daß die 


geringer Umsatz und die Angebote sind im Verhältnis zum Bedarf | pei e 2 : 
viel geringer. Für 100 kg Rotklee, gut gereinigt ohne Beimischung Brüssel(100Belge te Re 
wurde gefordert 40—42 Dollar franko Verladestation, schlechtere | g ar rie . 410577 10 Re RON 
Einnahmen aus dem Tabakmonopol um zirka 30 Prozent höher | Sorten 38—35 Dollar. ltallen . 2 r n 
sein werden als im Voranschlag gebracht werde. Lublin, 10. November. auf dem Saatenmarkt herrscht] jagoslawien . | 7.417 . 

Der polnische Kohfenexgort im Oktober. Der polnische] 808e Belebung. Es wurden notiert für 100 kg in Dollar loco RE $ Br 
Kohlenexport ist im Monat Oktober im Vergleich zum Vormonat Waggon. Prima Rotklee 43—44, schlechtere Sorten 40. Tendenz (Antangskurse). 
bedeutend zurückgegangen. In den drei polnischen Kohlenre-| ſest. Weißklee, gute Sorte 32—36. Tendenz schwach. Timothy-| Biiekten 11.11410: H. < 
7 sind in der Berichtszeit 3 Millionen Tonnen Kohlen ge- Klee en ega N ri and = en. n a 0.1975 nan 8 
Eport, der p Sendet 2080000 1 AAIR ine er mittel im Lokalverkauf für. 100 kg . Igende : | Elektr. Hochbahn an S ; 
1.5 Mill. Tonnen zurück, d. h. um -25%. Die Haldenbestände Hafer 41, Auswahlheu 17, schlechtere Sorten 13—14, Heu zu] Hapag. 177 186 % A MG oo a ga 
nahmen um 300 000 Tonnen zu. Der Grund des Export- und Pro- Packzwecken 8, Weizenlangstroh 13, .Haferstroh 10—11. . | Nordd. Lloyd. . 171% 179 fBerzmanı .„.. 
duktionsrückgangs liegt in dem Waggonmangel. Bromberg, 10. November. Weizen und Roggenkleie | Berl. Handelsges. 254 | 275 Schuckert 

> wird mit 26 zł für 100 kg notiert, - A Com 5 Í H 

Das polnische Spiritusmonopol erbrachte im Monat Oktober m. u. Privatb. | 188 | 1956 |Siemens Halske 
e Kartoiielnotlerungen. Berlin. 11. November. Wei ge] Barmst u. Nat. Bk.] 25134] 256%, | Linke Hoffmann 

Der Fi k y- ` x 2.60—3.10, rote 3.30—3 60, "gelbfleischige  3.40—3.80, Dtsch. B. .| 183 ‘| 189%, jAdier-Werke .. 
& 1 neye ehr in Polen im Oktober. Die auf den Linien Industrie kartoffeln 3.710—4.00 Mark: GroßfallendelDise. com. „| 17034-176 Baala 2785 

arschau Lodz — Krakau, Warschau — Krakau, Warschau — über Notiz. Fabrikkartoffeln 14 Pfennig pro Stärke- Dresdener Bank. 162 ½ 167%, | Gebr. Körting. 

Lemberg, Warschau — Danzig, Krakau Lemberg und Lemberg — pr zent. Reichsbank 163] 166 Motoren Deutz . 
Krakar Wien verkehrenden Flugzeuge beförderten im s Kartoffeln. Warschau, 10. November. Kartoffeln | Gelsenkirchener . 172 | 176%% Orenstein Koppel 
an ei Passagiere, 18 678 kg Gepäck und 73 ke pos A 1455 wurden franko Verladestation mit 8.30 für 100 kg notiert. in den] Harp Bgb. . . „| 185';] 194 [Deutsche Kabelw. 
2 er Flüge der Flugzeuge der „Polska Linja Lo cherheit Gfoßhandelstransaktionen macht sich ein größeres Angebot bei] Hoesch. . `. | 159, | 186% | Deutsch. Eisenh. . 
5 353, wobei 88 275 km zurückgelegt wurden, Die Sicherheit} schwächerer Tendenz bemerkbar, A Hohenlohe. . | 25%] 26 fMetalibank .. 
er Hiag nn EAN auf volle 100 Prozent. ri Kartoffeifabrikate in Deutschland. Nach einem Interessenten- f Ilse Bgl. . . ][ 253 | 262% Stettiner Vulkan 
sich 75 V BR ahlen geht hervor, daß — t Pe h A bericht entwickelte sich kein größeres Geschäft, wenn auch etwas | Klöckner-Werke . 14634] 15144 | Deutsche Wolle 
PMA t Okt „ vi 025 wı 8 um 40 Prozent weniger | Belebung durch das Herauskommen zweithändiger Partien und] Laurabütte 6 8% Seples. Textil, . 
5 pat 2 des Jahres 19 1 wure rg sch Betöcdert als durch etwas vermehrtes Angebot einiger Fabriken erfolgte. Der | Obschl. Eisenb . | 103%] 106 | Feldmühle Pap. 
5 5 BE a A SA p ert als holländische Markt war durch Verkäufe aus zweiter Hand abge-] Phönix... . . | 133%] 137% f Ostworko . . . 

mselben Zeitabschnitt dieses Jahres. schwächt. Aus Polen kommen wenige und nicht marktgemäße | Rombacher . . . f — | — [Conti Kautschuk 

Dollarschwankungen in Deutschland. Nachdem anfangs die | Offerten. Bei Waggonbezug von 15000 kg notieren (100 per | Schles. Zinn. „| 137%] 144%, Sarotti 
am 23. August vorgenommene Freigabe der Devisennotierungen | Okt.-Dez. Frachtparität Berlin: Superior Kartoffelmehl Rınk. 41 | Dtsch. Kall. .| 1234| 126 j Scbulth. Pt. 
nur dazu geführt hatte, daß die Mark über Parität stieg, weil in-|bis 42, Prima 39.50—41, Superior Dextrin 57, Prima 55, alles | Dynamit Nobel 1711| 181%, 1 Deutsch. Erdöl . 
folge des Devisenzuflusses aus Auslandskrediten das Angebot | brutto einschl. Sack, frachtfrei Volibahnstation des Käufers: 
über wog, ist seit geraumer Zeit die entgegengesetzte Tendenz | Bonbonsirup, spez. Gew. 1.44 (45 Grad) Rmk. 45.50, Kapillär- 
vorherrschend. Die Mark sank unter die Parität. Gestern, Montag, | sirup, spez. Gew. 1.41 (43 Grad) 44, Halbweiß Sirup spez. Gew. 
erreichte diese Bewegung ihren bisherigen Höhepunkt: Auszahlung 1.41 (43 Grad) 43.50, netto ausschl. Sack und Zuckersteuer, 
Neuyork ist in Berlin mit 4.211 notiert worden. Diese Schwan- ; 


kungen des. Markosen; din eich Mothid Ber Dapatan aa A 
A 1 A S IR: DINN: IMOR er e eee Kafieestatistik, Aus Rotterdam wird berichtet: „Nach G. 
rn, sind eine durchaus natürliche und nützliche Er-] Duuring & Zoon betrug der sichtbare Weltvorrat am 1. d. Mts. 
scheinung. Der gegenwärtige Pendelausschlag nach der andern 4.85 (1. Okt.: 4.86, 1. Novbr. 1925: 5.21) Mill. Sack. Die Sao 
Seite erklärt sich auf verschiedene Weise. Zunächst führte die | Paulo-Vorräte von 5.26 Mill. Sack am 1. Oktober sind darin nicht 
Flüssigkeit am heimischen Geldmarkt zu Geldanlagen, insbesondere berücksichtigt. Die europäischen Vorräte werden am. 1. November 
zu Wechselkäufen im Ausland, weil dort eine höhere Verzinsung] mit 1.52 Mill Sack angenommen gegen 1.48 am 1 Oktober d 
geboten wurde. Sodann wurden aus Belgien und Frankreich nach und 1.56 am 1. November v. Js. In Holland betrugen die Zu- 
re 1 und Franken besserung ar mier | fuhren im vergangenen Monat 221 517 Sack und die Ablieferungen 
utschland zurückgezogen, die zu Wertsicherungszwecken hier 203 535 Sack, so daß der Vorrat im Oktober um 17 982 Sack zu- 
angelegt waren, und schließlich haben, wie der gestrige Geldmarkt-| nahm. Er betrug am 1. November 362 519 Sack gegen 366.667 
bericht ER, die a ee 2 22 Sack am 1. November 1925. Nach Holland waren am 1. November 
es Pfundkurses Goldimporte getäti n, dure ilweise : : ` P ; A 2 
1 ee ® mit den dafür erforderlichen Brain = p aeiae a 44 500 Sack von Niederl. Indien und 80 000 Sack von 
Verstärkung der Nachfrage beigetragen. Das englische Pfund is Holz. Bialowie$, 10. November. Auf dem Binnenholz- 
* dieser Veränderung der Marktlage und infolge eigener | market herrscht eine feste Tendenz weil die Sägewerke sich in der 
Erholung auf den internationalen Plätzen bereits wieder über vergangenen Kampagne nicht genügend mit Material versorgt 
jenen Punkt (20.381) gestiegen, bei dem Goldeinfuhren von Eng. haben. Für Kiefernbretter von 18—20 cm Durchmesser wird 
une nach Deutschland lohnend werden. Geldpolitisch ist das 30 7} gefordert, bei ungenügendem Angebot, beschnittenes Kiefern- 
9 unerwünscht, im Gegenteil: Nach der Übersättigung | pretter 60—70, Tischierkiefern 110—115 zi, Grubenkiefern 19 bis 
mit Gold und Devisen, die in der letzten Zeit eingetreten und von 21 pro Meter. Im allgemeinen herrscht überwiegende Anfrage 
der Reichs bank selbst beklagt worden war, ist die jetzige Korrek- aut alle Holzmaterialien } 
tur, die dem Markt überschüssige Devisen entzieht und damit DER? 


Vieh und Fleisch, Lublin,-10. November. Auf dem 
geldumlaufverringernd wirkt, sehr gesund. Am Geldmarkt ist 2 Goldzloty: 1.7366 zł. 
eine verknappende Wirkung bisher nicht. zutage getreten; ob die | Fischmarkt herrscht große, Belebung. ks wurden Ur 2kg 4 


Lebendgewicht notiert: Rinder 0.85 0.95, Schweine 2.30 — 260, En, N a S A 
anscheinend bevorstehende Beilegung des englischen Kohlen kon-] Rindfleisch im Kleinhandel 2.15, Schweinefleisch 3.20. Der Be- Tschechpsiowakische Konkurrenz am englischen Markt 
ge Se EN ay e e an BEER darf ist groß bei fester Tendenz. (A. K.) Der englische Bergarbeiterstreik hat es den Skoda-Werke® 
penn, B Wilna, 10. November. Für 1 kg im Kleinhandel wurde |ermöglicht, Fuß am englischen Metallmarkt zu tassen. infa 

Ñ notiert: ‘Rindfleisch .1.50—1.60, Hammelfleisch 1.30—1.50, | dessen konnte ar Ausfuhr der Skoda-Werke in diesem Jahr aubel, 
N Märkte, Schweinefleisch 2.50 —3.20, frischer Speck 3.90 —4, gesalzener | Ofdentlich Apr anwachsen. Zum Teil ist die Ausfutirsteiger oi l 
Getreide. Warschau, 10. November 1926. Notier In landsspeck 3.90—4.50, Schweineschmalz 4.40 —4.80. i er g 85 Su Aero Forcierung des China-Geschäftes zuf e. 
für 100 kg franko Verladestation. Roggen 117 f hol! 39%, franko 4 ea RAAN cD = Br N 18 e Tschechoslowakei Blasien MAN DESIT EEA ABO PR T 
chau 41, Weizen 127—128 f holl 52%--52, guter Hafer | A; Gepnet gibt folgende Richtpreise in Złoty fi an: Blec a } . E 
2825 Sraubszste 27 3.50, * rste — 5 5 1 1.92, Zinkdraht 5, Aluminiumdraht 12. Der Verkauf auf dem Starker Auftrags-Eingang bei der englischen Stahlindustrie. 
Gerste gestalteten sich schwach und die Antragen waren geringer | Metallwarenmarkt war in, der vergangenen Woche weiterhin nee Im ul dcn Stahlzentrum Sheffield trafen zurzeit fe 
als das Angebot. belebt, und besonders ‚großen Umsatz zeigte Kupfer, Zinn und fangreiche Auftrage aus dem Auslande ein. Der Bedarf an 8 — 
Lodz, 10. November. Die Getreide preise halten sich in den Zink. Die Preise fielen im Verhältnis zur vergangenen Woche, [ist so groß, daß die englische Stahlindustrie W ist, . 
gestrigen Grenzen bei weiter fester Tendenz. abhängig von der 11 en l aut den Weltmärkten. Kupfer zeit Stahl aus Deutschland zu beziehen. Weitere ‚große ZU 
Lemberg, 10. November. Das Fehlen von Waggons hat 
weiterhin einen Stillstand in den Getreide transaktionen zur Folge. 


181% 


Ostdevisen. Berlin, 11. November. 2% nachm. Auf 
zahlung Warschau 46.53-46.77, Große Polen 46.61-47.99 5 
Kleine Polen 46.46 46.94. 100 Rmk. = 213.81 214.91. f 

Börsen-Aufangsstimmungsbild. Bəriin, 11. November, 
vormittags 11% Uhr. (R.) Bei größter Zurückhaltung eröffnete die 
Börse zum Teil etwas über den gestrigen Kursen. So havl 
sich: A. E. G, Siemens u. Halske, Harpener Gelsenkirchen 
Darmstädter Bank gebessert. Rheinstahl 4%, Prozent niedrige 
Farbenindustrie etwa behauptet. Schiffahrtsaktien kaum ver 
ändert. Die Tendenz ist unentschieden. 60 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 11. Novbr. vorm. 1 ) 
tur 1 Dollar (Noten) 8.98 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.68 % | 
100 schweizer Franken 173.15 zł, 100 franz. Franken 28.30 2 
100 Reichsmark 213.18 zł und 100 Danz. Gulden 172.97 =. y 

Der Zloty am 10. November 1926, (Überweisung Warschau 
Zürich 59, London 44, Amsterdam 25, 1 247, Neu ork 11,04 
Riga € g e 37 e Te 19.90, 7505 oten 2 5 
bis 80.35, Prag 87 —9 10. t 3/, —3793, 
bis 78.95, Noten 78.10-79.10. r 37694 —379 % Wien IT 


see 
Devisenparitäten am 11. November. 


Dollar: Warschau —.—, Berl x 
Reichsmark: Warschau Be Srn De [> 


Danz. Gulden: Warschau ——, Danzig —.— 


um 2 Pfd. Sterl., Zinn um d. Serti., Zink um 1 Pfd. Sterl. fuhren aus Deutschland werden erwartet. Auch die meiste“ 
Die Notierungen für eine metrische Tonne loco Lager in Pfund | Zweige der heimischen Stahl verarbeitenden Werke sind mit Auf 
Sterling: Standard-Kupfer- 63, Elektrolyt 73, Banca-Zinn 315, trägen reichlich versehen. Das gilt sowohl für die Fabrikanf 
Hüttenweichblei 36, Hüttenzink 38, Reinnickel 183, Aluminium | von Eisenbahnmaterial wie auch von verwandten Branche” 


128, chinesisches Antimon 68. = i I kako 
Die Polska Cynkownia notiert folgende Preise Danzi ger Schlachtviehmarkt. i ; 
Amtlicher Bericht vom 9. November. 3 


Die Tendenz für Brotgetreide ist erhöht, sonst unverändert. 
wurden notiert: Domänenweizen 48—49, Sammelweizen 46—47, 
Roggen 36—37, Halbviktoria-Erbsen 72—82, Felderbsen 49—55. 
Der Rest der Notierungen unverändert, 

Wilna, 10. November. Die Großhandelspreise für 100 kg 
foco Wilna sind nach der Spółdzielnia Rolna Kresowego Związku 
Ziemian am 9, d. Mts. folgende: Roggen 40—41, Hafer 36—40, 
Braugerste 42—49, Grützgerste 35—37, Weizenkleie 26—28, 
3 25—27. Rest unverändert bei schwacher Tendenz 
und ungenügendem Angebot. ; 

Hamburg, 10. November. Notierungen von ausländischen 
Getreidearten für 100 kg cif in hfi. Weizen: Manitoba I 17.05, 
II. 16.70, III 16.55, Rosafe 79 kg Dezember- Januar 16.20, Fe- 
bruar 15.50, Barusso 79 kg Januar 15.30, 5 15.05, Hard- 
winter II 16.15. Tendenz ruhig. Gerste: donadrussische 10.75, 
La Plata Januar-Februar 10.95, Malting Barley November-De- 
zember 10.75. Tendenz fest. Roggen: Western 11 12.55, 
südrussischer 72 kg 12.50, Mais: La Plata loco 8.80, November 
8.67½, Dezember 8.67%. Für Hafer ist die Tendenz fest bei un- 
verändertem Preise. Leinsamen: La Plata Dezember 18.60, Ja- 
nuar 18.10. 

Berlin, 11. November, Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg. 
sonst für 100 kg in Goldmark, Weizen: märk. 277.00 — 280.00, 
Dezember 291.00, März 291.00—291,5. Mai 290.50, Roggen: 
märk. 226—231, Dezember 239.50 — 240.00. März 246.00-—247.00, 
Mau 248.5-249. Gerste: Sommergerste 220—258, Futter-u.Wintergerste 
195-208, Hater: märk. 187— 198, Dez. —.—, März —.—, Mai 209.00, 
Mais: loco Berlin: 201—206. Weizenmehl: fr. Berlin: 36.00 — 39.00. 
Roggenmehl: franko Berlin: 32.50-34.25, Weizenkleie; franko 
Berlin: 12.00. Roggenkleie: fr. Berlin: 11.75. Raps: —. 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 58—68, kleine Speiseerbsen 
42—46. Futtererbsen 25—30. Peluschken 22—23, Ackerbohnen 
22—23, cken 25—26, Lupinen blau 14—14.50. Lupinen gelb 
15.00—15.50, Seradelle neue 22—23, Rapskuchen 16.20 — 16.40, 
Leinkuchen 20.80 — 21.00, Trockenschnitzel 9,6—9.9. Soyaschrot 
19.3 19.6. Kartoffelliocken 25.75 26.00. — Tendenz: für Weizen 
matter, Roggen matter, Gerste matter, Hafer matter, Mais behauptet. 

Produktenbericht. Berlin, 11. November. (R.) Im 
Einklang mit den Abschwächungen am Weltmarkte und der 
niedrigeren Cifnotierungen von Kanada, gab Weizen etwa 1 bis 
1%, Mark im Terminhandel nach. Vom Inlande war Ware bei 
etwas vermehrtem Angebot billiger zu haben. Die Mühlen hielten 
wegen des schwachen Weizenmehlgeschäfts mit Käufen zurück. 
Roggen war vom Inlande noch reichlicher als Weizen bei 
nachgiebigeren Preisen angeboten, Auch die Mühlen haben ihre 
Gebote wegen der unrentablen Mehlpreise herabgesetzt. Die 
Tendenz für Roggen schwächte daher ab. Auch Gerste und 
Hafer gaben infolge reichlichen Inlandsangebotes nach. 
„Chikago, 9. November, Schlußbörse. Cts, für 1 bushel. 
pen % 4 AL igo 20 146.8140, I loco 144.25, De- 

8—142, 50 —1. „Juli 138.50, Mixed I 
boss 143, Roggen II loco 100.28, Bee 50, Mai 1927 105%, 


Waggon Verladestation: Verzinktes Blech 20 ark in Bündeln 1,10, 
FB: Friedenshütte Fr. A wird von der Vertretung A. Wdo 
i í nshü * rd von der Ver - i d 
me in Warsehat mit 200 pro Tonne Joco en 8 L e für 50 Kilogramm Lebendge wicht.) pe: deh 
erlin, 10. November. che Notieru 2 : ; è — 
tür 1 kg. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, bremen] . h mine ne und altere. 30 
oder Rotterdam (für 100 ke) 133%, Orig..Hüttenrohzink im fr.| O Misie genahrte ET 2 
Verkehr 0.70.68, Remelted-Plattenzink gew. and ute] c) Ceriug gen ahrte b f . „TA 
0.59% —0.60, Örig,-Hüttenaluminium 98—99% in Blocks, Walz- . Bullen: a) Ausgemästete, höchsten Schlachtwerts .. 38-34 
u. Drahtbarren 2.10, dasselbe in Walz- u. Drahtbarren 2.14, Rein- by Fleischige, jüngere und ältere en 30% 
nickel 98—99% 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.05—1.10, Silber| ej Mäßig genährte r * 
zirka 900 fein in Barren 74-75 Rmk. für 1 kg, Gold im fr. Verkehr | d) Gering genährt. 
2.80-—2.82, Platin im fr. Verkehr 13-153, Mark pro Gramm. C. Färsen undKühe: a) Ausgemästete Färsen und 9 
Chemikalien. Infolge des Mangels an Rohstoffen herrscht! Kühe höchsten Schlachtwer a. . „ 
feste Tendenz für Gasderivate. Das Fehlen von Rohteer auff b) Fleischige Färsen und Kühne 32 
den Weltmärkten macht sich schon seit langem bemerkbar und] c) Mäßig genährte KU ůiangumdmgmsm . 205 
führt eine Verteuerung dieses Produkts herbei. Die inländischen | d) Gering genährte Iün 470 
Konsumenten rechnen mit einem weiteren Steigen der Preise und | D. aa Wen ment. Fresser „usa dies e A 
sind bemüht, sich einzudecken, wodurch sie zu einer weiteren] II. Kälber. 1 
Festigung der Tendenz beitragen. Folgende Preise wurden je] a) Feinste Mastkkalber nsessenepean enea 10- f 
100 kg loko Fabrik ohne Verpackung Motiert: technisch reines] b) Gute Mastkälber ,s,...essee.eseereososeseaesso 600 
Ammoniak 0,960 39 21, 0,925 63 zł, 0,910.73 zł, chemisch reines| c) Gute Saugälbe——̃ .. . 
0,910 75 zł, flüssiges wasserfreies 300 vaP ee 50 z, Benzol f d) Geringe Saugkalber r 
roh 100 zł, gereinigt 110 zł, Tolnol ro 77 zt, Karbolsäure 20 III. Schafe (Weidmast, Stallmast). 
bis 55 Prozent 38 — 49 z4, rohes Kresol dunkel. 70 zł, hell 88 zt, a) Mastlämmer und jüngere Masthammel.....ness.. í 
sublimiertes, Naftalin 70 zł, Tenol 235 21, Karbolineum 44 2, b) Fleischige Schafe und Hammel ..... ee 
Anthrazen-Öl 42 21, Kreosot- Öl 40 zł, präparierter Teer 32 zh e Mäßig genährte Schafe und Hammel. 187, 
Kresolan-Saponat 84 zł, Lysol 125 zi, Ammoniaksoda 33,20, 34, d) Gering genährte Schafe und Hammel... 
und 35 zł, Kristallsoda 20,50,-21,70 und 22,30 zł, kaustische Soda | IV. Schweine. 
in Fässern zu je360 kg 67, 69,20 und 68,80 zł, in Fässern zu 50 kg a) Fettschweine über 150 kg Lebandgewicht ....... TIZ 
72,50, 73,70 und 74,30 zł, Chloryr.45,.46,20 und 46,80 zł, gerei-| b) Volltleischige über 100 kg. Le bendgewient ...... 677 
nigte Soda (Natr. Bicarb.) 54, 55,20 und 56 zł. Bei den Soda-] c) Fleischige von 75—100 kg Lebendgewient . . 617° 
preisen verstehen sich die zuerst angeführten loko Lager Warschau,] d) Schweine unter 75 kg Lebendge wien. 
die zweiten mit l an den Empfänger, die dritten mit] e) Sauen und Ebbe u) 
Lieferung zur Bahn. Auf dem Markte für Produkte der trocke- Auftrieb vom 2. bis 8. Nov.: Ochsen 16, Bullen 74, Kühe wa 
nen Holzdestillation herrscht schwache Tendenz, die einerseits | zusammen Rinder 222, Kälber 65, Schafe 332, Schweine 1455. el 
aus verringerter Nachfrage, andererseits durch gesteigerte Pro- Marktverlauf; Rinder ruhig, fette Ware gesucht; Kalbe 
duktion der inländischen Industrie erklärt wird. Im Großhandel! geräumt; Schafe ruhig; Schweine ruhig, geräumt, 1 
wurden je kg Nettogewicht franko Waggon Verladestation fol- Bemerkungen: Die notierten Preise sind Sehlaentnolpfel n 
nde Preise in zt notiert: Terpentin medic. A. purissimum chem.] Sie enthalten sämtliche Unkosten des Handels einschl. Gewich? 
rein 2, B 1,79, C 1,67, technisches Terpentin album II 1,50, flavum | verluste. Die Stallpreise verringern sich entsprechend, i 
III 1,34, Gerbertran I 0,55, kieferne Holzteere 0,50, kieferne N 2 
Holzkohle (grib) 0,07, Holzessig 4, prozentig 0,25, geruchloses Für alle Börsen- und Marktberichte übernimm! S 
Drucker öl 0,90, dunkles Harzöl 0,84, dunkles Kollöphotium 0,90 zt. | Schriftleitun: sein» Gewähr ind Haftpflicht 5 
Baumwolle. Bremen, 10. November. Amtliche No- — 
tierungen in Cents für I 1b. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, 
dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 14.03, Dezember 12.53 
bis 12.45, Januar 1927 13.48 13.47 — 13.47, März 13.87 — 13.81 
bis 13.83. Mai 14.05—14. luli 14.25 — 14.23 — 14.25. Tendenz fest. 
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